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Diese Beiden sind ein gutes Team: Carola Richter führt Zwergeseldame Bimba gern durch das Feld spazieren. Mit Bimba entschleunigt sich 
das Leben, denn Muße muss auch mal sein. Foto: csc

Von Christine Šarac

Steinbach. Kaffee „to go“ kennt 
inzwischen jeder. Aber Esel „to go“, 
das ist neu. Carola Richter ist täglich 
mit ihrem Mini-Eselmädchen Bimba 
unterwegs und ermöglicht auch 
anderen Menschen, die Lust haben, mit 
einem Esel auf Tuchfühlung zu gehen, 
mit Bimba spazieren zu gehen oder ihn 
als Partygast auf Kindergeburtstagen 
zu begrüßen.

Heutzutage muss alles „to go“ sein. Zeit hat 
niemand, alles muss schnell gehen. Wir essen 
und trinken im Gehen, telefonieren im Gehen, 
immer eilig, Zeit ist schließlich Geld. Doch 
„Esel to go“ ist im Grunde genau das gegen-
teilige Konzept. Mit „bella Bimba“ unterwegs 

zu sein, entschleunigt ungemein und bringt 
auch gestresste Menschen runter. Dafür 
braucht die 24 Jahre alte Eseldame kein Dip-
lom in Psychologie, sie ist einfach sie selbst. 
„Esel haben Ruhe und strahlen das auch aus“, 
weiß „Frauchen“ Carola Richter. Sie kam 
Ende Juni vergangenen Jahres zufällig zum 
Esel und möchte Bimba seither nicht mehr 
missen.
Gemeinsam mit ihrer Eselfreundin Arabella 
zog Bimba von Spanien nach Steinbach in den 
Privatstall von Kathy Wissel. Die in Colorado/ 
USA geborene und aufgewachsene Pferdenär-
rin wurde auf einer Farm groß und hat sich 
auch hier in Deutschland den Traum vom Le-
ben mit Pferden erfüllt. Dort steht Bimba zu-
sammen mit 26 anderen Pferden, Mulis und 
Eseln zusammen. Während die anderen Tiere 
aber normal groß sind und zum Reiten einge-
setzt werden können, ist Zwergeseldame Bim-
ba mit einer Schulterhöhe von knapp 95 Zen-
timetern zu klein zum Reiten. Lediglich Kin-
der können auf ihrem Rücken Platz nehmen. 
„Also hat Kathy mich damals gefragt, ob ich 
Bimba adoptieren würde“, erinnert sich Caro-
la Richter, die seit zwölf Jahren im Stall der 
Wissels mithilft und dort auch reitet. Die ge-
bürtige Dresdnerin, die seit 27 Jahren in 
Steinbach lebt, sagte sofort zu. Nun hat sie 
ihren Büroservice noch um das „Eselprojekt“ 
erweitert. „Bimba ist ganz großartig mit Kin-
dern, sehr vorsichtig und nicht schreckhaft“, 
erzählt Carola Richter. Einmal pro Woche 
kommt der kleine Cenar im Stall vorbei, um 
auf Bimba zu reiten, ein weiteres Kind hat 
sich bereits zum Schnupperreiten auf Bimba 
angemeldet.
Außerdem ist Carola Richter mit Bimba viel 
auf den Wegen im Steinbacher Feld unter-
wegs. Als Bimba ihr rotes Geschirr angezogen 
bekommt, ist sie zunächst nicht begeistert, 
denn gerade wurde das Heu verteilt und die 

kecke Eseldame würde lieber fressen, als ihr 
tägliches Bewegungsprogramm zu absolvie-
ren. Irgendwie menschlich. Aber Carola Rich-
ter kennt da kein Pardon, aus gutem Grund. 
Die Bewegung ist für Bimba, die bei guter 
P�ege gut 50 Jahre alt werden kann, sehr 
wichtig. „Esel sind Wüstentiere und weil es 
dort nicht immer genügend Futter gibt, ver-
werten sie das, was sie fressen, zu 90 Pro-
zent“, weiß Eselbesitzerin Carola Richter. Zu 
viel Futter geht beim Esel also direkt auf die 
Hüften und ist entsprechend ungesund. Daher 
braucht Bimba ihren Auslauf, um �t und vital 
zu bleiben. (Fortsetzung auf Seite 3)

Esel Bimba ist nicht stur, sondern weise

Cenar kommt Bimba regelmäßig besuchen, 
um auf ihr zu reiten. Foto: Richter
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, mitt-
wochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 
10-13 Uhr
„Leinwand und Stein“, Christoph Jakob (Objekte) 
und Gabriele Stephan (Bilder), Galerie m 50, Acker-
gasse 15A, dienstags, donnerstags und freitags 16-18 
Uhr, samstags 10-12 Uhr, (bis 15. April)
„Kreuzarbeiten“, Werke von Helmut Göbel, Kreuzkir-
che, Goldackerweg 17, immer mittwochs 14.30-17.30 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage, (bis 21. Mai)

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 13. April
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 14. April
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 15. April
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Sonntag, 16. April
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Montag, 17. April
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Dienstag, 18. April
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Mittwoch, 19. April
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Donnerstag, 20. April
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Freitag, 21. April
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 22. April
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Sonntag, 23. April
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Veranstaltungen 

Mittwoch, 19. April
„Kleiner Mittwoch“, „Artistik und Plaudereien“ 
mit Comedian Kai Ahnung, Verein Kunstgriff, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30 Uhr

Samstag, 22. April
2. Oberurseler P�anzenbörse mit Büchertisch zum 
Thema „trockenheitsresistenter Garten“ der Buch-
handlung Libra, Vorstadt/Ecke Kumeliusstraße, 10-
14 Uhr

Sprechstunde der Bürgermeisterin, Alte Wache 
Oberstedten, Pfarrstraße 1,  Anmeldung bis 21. April per 
E-Mail an buergerbeteiligung@oberursel.de. 14-16 Uhr

Sonntag, 23. April
Saisoneröffnung, Tennisclub Stierstadt, Clubgelän-
de Fasanenweg, ab 11 Uhr
Stadtführung, „Auf den Spuren jüdischen Lebens 
in Oberursel“ mit Angelika Rieber, Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit und Stadtver-
waltung, Treffpunkt: St.-Ursula-Brunnen, Markt-
platz, 14.30 Uhr

Donnerstag, 13. April
Beratung für Existenzgründer, Anmeldung bei 
Nicole Gruber unter 06171-700012, Bürgerbüro, 
Gartenstraße 20, 9-12 Uhr
Sprayaktion, Bauwagen der IG Jugend, am Grünen 
Weg, 16-19 Uhr

Samstag, 15. April
Steinbach repariert, Stadtteilbüro, Wiesenstraße/ 
Ecke Untergasse, 10-13 Uhr

Donnerstag, 20. April
Sprayaktion, Bauwagen der IG Jugend, am Grünen 
Weg, 16-19 Uhr
Mitgliederversammlung, TuS Steinbach, Kolleg, 
Sporthalle, Obergasse 33, 19.30 Uhr

Samstag, 22. April
Sauberhafter Frühjahrsputz, Treffpunkt: Freier 
Platz, 9 Uhr
Frühlingsverkauf, Awo-Kleiderladen, Senioren-
treff, Kronberger Straße 2, 10-13 Uhr

Kolping-Treff besucht 
Schmetterlingshaus
Oberursel (ow). Der „Kolping-Treff am 
Nachmittag“ lädt für Dienstag, 18. April, zu 
einer Führung und Besichtigung des 
Schmetterlingshauses im Palmengarten ein . 
Treffpunkt ist an der U-Bahn-Station Ober-
ursel Bahnhof um 13.40 Uhr. Die Kosten für 
Eintritt und Führung betragen zehn Euro.
Wer keine Freifahrt beim RMV hat, wird ge-
beten, bei der Anmeldung darauf hinzuwei-
sen. In diesem Fall sind vier Euro zusätzlich 
zu bezahlen. Anschließend ist ein gemeinsa-
mer oder  individueller Rundgang im Pal-
mengarten möglich, ebenso der Besuch ei-
nes Cafés. Anmeldung bei Heribert Decker 
unter Telefon 06172-35906 oder per E-Mail 
an h-e-decker@t-online.de.  Gäste sind will-
kommen.

Auf den Spuren der 
Hildegard von Bingen
Oberursel (ow). Mit drei Jahren Verzögerung 
�ndet der Jahresaus�ug des Naturheilvereins 
Taunus nach Bingen statt. Kern des Aus�ug-
programms am Samstag, 22. April, ist ein 
Vortrag zum Thema „Heilmittel der Heiligen 
Hildegard,“ danach die Besichtigung der Ab-
teikirche und des Klosterladens. Außerdem ist 
ein gemeinsames Essen in einem schönen Re-
staurant direkt am Rhein geplant. Anschlie-
ßend geht es auf einen etwa drei Kilometer 
langen Spaziergang durch den Niederwald, 
der Ende des 18. Jahrhunderts durch Graf von 
Ostein zu einem Gartenkunstwerk umgestal-
tet wurde und dank seiner einmaligen Ausbli-
cke auf das Rheintal, den legendären Mäuse-
turm und die Nahe-Mündung die Inspirations-
quelle der berühmten Rheinromantik wurde. 
Für Teilnehmer, die nicht gut zu Fuß sind, 
wird es ein Alternativangebot mit Café-Be-
such und Bustransfer geben. Weitere Infos im 
Internet unter www.nhv-taunus.de.

Kleinkunst beim „Kleinen Mittwoch“

Der Artist und Comedian Kai Ahnung kommt am 19. April zum Kleinen Mittwoch des Vereins 
„Kunstgriff“ auf die Bühne im Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6. Die Veranstaltung beginnt 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Kai Ahnung präsentiert und  interviewt, wie er ankündigt, 
„großartige Kollegen aus Artistik, Kleinkunst und mehr“. Darunter die Handschattenspielerin 
Carola Kärcher und Zauberkünstler Harry Keaton. Zwischen ausgesuchten Acts aus Varieté und 
Showbiz gibt es beim entspannten Sofa-Talk Einblicke hinter die Kulissen und hinter die In-
tentionen der Künstler: Wie entsteht so ein Showact? Was machen Künstler im Alltag? Können 
sie von der Kunst leben? Der Eintritt zum Kleinen Mittwoch ist wie immer frei, Kunstgriffmit-
glieder werden aber wieder mit dem Zylinder herumgehen. Foto: Arnold

Gospelprojekt zu P�ngsten
Oberursel (ow). Nach vier langen Jahren dür-
fen die „Joyful Voices“, der seit 15 Jahren beste-
hende Gospel-Projektchor unter der Leitung von 
Kantorin Gunilla Pfeiffer, der Einladung „Get 
together“ wieder folgen und ohne Einschränkun-
gen zum gemeinsamen Gospeln, Singen, Lachen 
und Spaßhaben zusammenkommen. 
Viele Sänger sitzen bereits erwartungsvoll in den 
Startlöchern: Am Dienstag, 18. April, startet der 
Chor mit seiner ersten gemeinsamen Chorprobe 
in der evangelischen Auferstehungskirche, 
Ebertstraße 11. Wegen der Ferien ist ein Einstieg 
eine Woche später aber noch gut möglich. In 
mehreren Abendproben und an einem Probentag 
werden gemeinsam viele alte und neue Songs 
der modernen Gospelmusik erarbeitet: Fetziges 
und Schnulziges, Schwungvolles, Witziges und 

Gefühlvolles begleitet die wöchentlichen Pro-
ben, die in zwei fröhlichen Gospelgottesdiensten 
am P�ngstwochenende in der Christuskirche 
und in der Auferstehungskirche münden, bei de-
nen eine Band mit professionellen Musikern 
spielt.
Eingeladen sind alle, die Spaß am gemeinsa-
men Singen haben, egal, ob sie zu den erfah-
renen Chorsängern zählen oder neugierige 
Einsteiger sind, die das Singen in großer Ge-
meinschaft einfach mal ausprobieren möch-
ten. Für die Planung wird um Anmeldung bis 
Freitag, 14. April, gebeten. Kurzfristige An-
meldungen sind auch noch später möglich.
Weitere Informationen im Internet unter 
www.christuskirche-oberursel.de und www.
auferstehungskirche-oberursel.de.

BEILAGENHINWEIS
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(Fortsetzung von Seite 1)

Während wir über die geteerten Wege im 
Steinbacher Feld streifen, erzählt mir Carola 
Richter, wie Esel so „ticken“. „Ein Esel lebt 
ungern allein, weil er ein Herdentier ist“, weiß 
Carola Richter. Deshalb hat Bimba auch einen 
Mitbewohner in ihrer Box, das 2018 geborene 
Pferd Aaron. „Nur wenn es ums Thema Heu 
geht, gibt es manchmal Streit“, erzählt sie la-
chend. Obwohl Pferd und Esel sozusagen un-
terschiedliche Weltanschauungen haben, 
funktioniert die tierische WG ganz gut.
Gerüchte, Esel seien dumm oder auch stur, 
kann Carola Richter sofort entkräften. „Steckt 
man ein Pferd mit einem Esel zusammen, wird 
das Pferd sofort versuchen den Boss zu spie-
len“, weiß die erfahrene Reiterin. „Steckt man 
zu dem Team noch ein weiteres Pferd dazu, 
machen die beiden Pferde untereinander aus, 
wer jetzt der Chef ist. Der Esel schaut dem gan-
zen nur zu und denkt sich wahrscheinlich sei-
nen Teil“, so Richter. Dumm ist das sicher 
nicht, so mancher Mensch könnte von Bimbas 
Weisheit pro�tieren. „Esel gehen keinen unnö-
tigen Kon�ikt ein. Sie warten erst mal ab und 
treffen dann eine Entscheidung“, weiß Bimbas 
Frauchen. So kommt es auch, dass ein Esel 
manchmal stehen bleibt und abwartet, anstatt 

sich vom Fleck zu bewegen. Dieser kluge 
Schachzug wurde den Tieren wahrscheinlich 
zum Verhängnis und die Bedenkzeit vom Men-
schen als Sturheit fehlinterpretiert.
Während Carola Richter mir all das erzählt, 
trabt Bimba gemütlich zwischen uns her. Das 
gleichmäßige Klappern ihrer kleinen Hufe auf 
dem Asphalt hat eine beruhigende Wirkung. 
Nur als Bimba bemerkt, dass wir auf dem 
Rückweg sind, werden ihre Schritte etwas 
schneller. Das Heu ist noch nicht vergessen. 
Dass ihr jemand einen ordentlichen Haufen 
Futter zur Seite gelegt hat, der geduldig auf 
sie wartet, kann sie ja nicht ahnen.
Demnächst wird sich Carola Richter wahr-
scheinlich ein anderes Auto zulegen müssen, 
denn das Alte ist kaputt. Ein Sprinter käme 
infrage, denn da könnte Bimba mitfahren. 
Dann wird aus „Esel to go“ vielleicht bald 
„Esel on Tour“.

! Wer Lust bekommen hat, Bimba kennen-
zulernen und mit ihr zum Beispiel einen 
Spaziergang zu machen, kann sich mit 

Carola Richter in Verbindung setzen. Sie ist 
über das Kontaktformular auf ihrer Home-
page www.Esel-to-go.mozellosite.com oder 
unter der Telefonnummer 0162-4342432 zu 
erreichen.

Esel Bimba ist nicht stur, …

Wenn „Coldplay“ auf John Rutter 
Steinbach (stw). Im Gemeindehaus der evan-
gelischen St. Georgs-Gemeinde wird es ab 
Dienstag, 25. April, musikalisch bunt. Sofort 
nach den musikalischen Gottesdiensten zur 
Osterzeit möchten sich Ellen Breitsprecher 
und Malte Bechtold gemeinsam mit interes-
sierten Sängern auf den ökumenischen Got-
tesdienst beim Stadtfest vorbereiten.
Vier Musikstücke werden an sieben Diensta-
gen von 20 bis 21.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus, Untergasse 29, einstudiert 
und schließlich während des Stadtfests am 
Sonntag, 11. Juni, um 10 Uhr vorgetragen.
„Gemeinsam mit einer Band machen wir eine 
musikalische Reise durch das bunte Leben in 
Steinbach“, kündigt Ellen Breitsprecher an, 
die sich zusammen mit ihrem Kollegen Malte 
Bechtold auf viele bekannte und auch neue 
Stimmen beim Chorprojekt, eine Kooperation 
von „Musik für alle“ und dem evangelischen 
Kirchenchor, freut. Mit „Lean On Me“ besin-
gen wir, wie groß das Gemeinschaftsgefühl in 
der Stadt ist. Danach verschmelzen Klassik 
und Pop mit „Look At The World“ von John 

Rutter und „Viva la Vida“ der britischen Band 
„Coldplay“. „Schau auf die Welt“ und „Lebe 
das Leben“ mit der Erkenntnis, dass die Kraft 
der Veränderung positiv ist. Mit „Cantate Bra-
silia“ von Roger Emerson, folgt im Samba-
Rhythmus ein Plädoyer für Gelassenheit im 
Leben. 
Knapp zwei Wochen später beginnt das Ge-
sangsprojekt „Viva la Vida“ mit Bodypercus-
sion. Zielgruppe sind Kinder und Jugendliche 
im Alter von zehn bis 18 Jahren, die zu Trom-
mel- und Klavierbegleitung, mit viel Bewe-
gung Lieder singen werden. Wer sich beim 
Anschauen des Films „Pitch Perfect“ gefragt 
hat, welche „Becherbewegungen“ dahinter-
stecken, welcher Text beim Rap gesprochen 
wird oder wie die Choreogra�en mit Händen 
und Fingern beim „White Winter Hymnal“ 
möglich sind, kann mit Annika Baumgart und 
Ellen Breitsprecher das Geheimnis lüften.
Wer Interesse mitmachen möchte oder Fragen 
hat, kann sich per E-Mail an ellen.breitspre-
cher@live.de, wenden. Für beide Projekte ist 
eine Anmeldung erforderlich.

„Engel“ des Friedhofs geht in Ruhestand

Vom 15. Februar 1993 bis zum 31. Dezember 2022 war Gerhard Bartoschek beim Magistrat 
der Stadt Steinbach beschäftigt. Nun geht er in den wohlverdienten Ruhestand. Den Beginn 
dieses neuen Lebensabschnitts  feierte Gerhard Bartoscheck im Kreise seiner Kollegen Ende 
März im Rathaus. Innerhalb des Mitarbeiterpools des städtischen Bauhofs war Gerhard Barto-
schek anfangs im Bürgerhaus eingesetzt und wechselte dann auf den Steinbacher Friedhof. 
Keine leichte Aufgabe, wie Bürgermeister Steffen Bonk bei der Verabschiedung anerkennend 
zu bedenken gab. Nicht nur die Beerdigungen, sondern auch der Umgang mit den Hinterblie-
benen, die ihre Liebsten besuchen, erfordert Feingefühl, welches „Baddo“, wie ihn die meisten 
nennen, an den Tag brachte. Den Bürgern war er stets ein offener und hilfsbereiter Ansprech-
partner und nicht selten Seelsorger. Dass Baddo fehlen wird sagte nicht nur Rico Heinrich, 
stellvertretender Personalratsvorsitzender und stellvertretender Bauhofvorarbeiter anlässlich 
der Verabschiedung. Für die jahrzehntelange Treue und p�ichtbewusste Aufgabenerfüllung 
spricht ihm der Magistrat Dank und Anerkennung aus. Foto: Nicole Gruber

Frühlingshaftes 
im Kleiderladen
Steinbach (stw). Der Awo-
Kleiderladen bietet am 
Samstag, 22. April, einen 
Frühjahrs-verkauf an. Im 
Seniorentreff in der Kron-
berger Straße 2 können sich 
Besucher von 10 bis 13 Uhr  
nach gut erhaltener Second-
hand-Kleidung umsehen. 
Angeboten werden passend 
zum Frühjahr Übergangs-
kleidung für regen und Son-
nenschein in vielen Größen. 
Auch für Kinder und Ju-
gendliche hält der Awo-
Kleiderladen Schönes bereit.

Neue Broschüre 
für Senioren
Steinbach (stw). Die neue 
Seniorenbroschüre, die die 
IG Senioren in Kooperation 
mit der Stadt herausgibt, 
steht ab sofort zur Verfügung. 
Auf 35 Seiten sind Informati-
onen mit wichtigen Adressen 
und Telefonnummern zu �n-
den, die als Wegweiser für 
Senioren dienen. Darunter 
sind die Themen „Kultur und 
Leben“, „Rund um die Ge-
sundheit“, „Hilfe bei P�ege-
bedarf“, „Hilfsangebote“, 
„Sozialberatung“, „Sportli-
che Aktivitäten“ und eine 
Notruftafel enthalten. Alle 
Senioren erhalten ihr persön-
liches Exemplar zum 70. Ge-
burtstag von der Stadt über-
reicht. Sie ist auch im Bür-
gerbüro kostenlos erhältlich 
und steht zum Download im 
Internet unter www.stadt-
steinbach.de/leben-wohnen/
steinbach-fuer/seniorinnen-
und-senioren/ zur Verfügung. 
Die IG Senioren wird außer-
dem die neue Broschüre bei 
ihrer nächsten Veranstaltung 
am Donnerstag, 25. Mai, um 
18.30 Uhr im Gemeindehaus 
St. Bonifatius vorstellen. 
Weitere Informationen per E-
Mail an ig-senioren@stadt-
steinbach.de.

Wandern und 
dabei Rätsel lösen
Steinbach (stw). Die IG Seni-
oren freut sich, ein neues 
Wanderangebot von Jochem 
Entzeroth, Gauwanderwart 
des Turngau Feldbergs, in Zu-
sammenarbeit mit Edgar 
Steck und Wolfgang Schütz 
anzubieten. Geplant ist eine 
Orientierungs-Rätselwande-
rung. Eingeladen sind alle Se-
nioren, die Spaß haben, mit 
diesem „neuen Konzept“ mit 
Körper und Geist aktiv zu 
sein. Auch bei dieser Wande-
rung am Montag, 15. Mai, 
können Personen teilnehmen, 
die einen Rollator benötigen. 
Los geht es im Viktoriapark in 
Kronberg. Dort müssen die 
Teilnehmer mittels eines zur 
Verfügung gestellten Orientie-
rungsplanes 13 Posten anlau-
fen und zu �nden sind. Nach 
erfolgreichem Abschluss geht 
die Gruppe gemeinsam zum 
gemütlichen Einkehrschwung 
in das nahe gelegene Restau-
rant „Magnolia“ in der Tau-
nushalle von Schönberg. Teil-
nehmer können sich bis Mon-
tag, 1. Mai, telefonisch unter 
06171-71130 oder per E-Mail  
an j.entzeroth@web.de, an-
melden.



– Kalenderwoche 15 Donnerstag, 13. April 2023OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 4

Exzellent in der Rolle zweier 
schicksalhaft verbundener Divas
Steinbach (jbr). „Bei Édith Piafs Hochzeit 
gab Marlene Dietrich die Trauzeugin.“ Das ist 
die einzige Information ohne tiefergehende 
Suche im Internet über die Freundschaft der 
zwei Weltstars. Mit „Spatz und Engel“, das 
die gemeinsame Geschichte der beiden be-
leuchtet, bot das Steinbacher Theater auf der 
Bühne im Bürgerhaus ein schauspielerisches 
Spektakel, das seinesgleichen sucht. 
Der Spatz von Paris hatte sich auf der Damen-
toilette verkrochen. Nach einem Auftritt vor 
amerikanischem Publikum, das Piafs französi-
sche Musik einfach nicht verstehen konnte, 
brach die junge Sängerin resigniert zusam-
men, als es an der Kabinentür klopfte. Überra-
schenderweise stand nicht irgendein Fan mit 
aufmunternden Worten davor, sondern eine 
Deutsche – adrett im weißen Hosenanzug: die 
Hollywoodgröße Marlene Dietrich. An diesem 
Abend begann die innige Freundschaft mit ei-
nem Tête-à-Tête in Dietrichs Hotel, was sich 
in der damaligen Zeit auch nur die Diva, be-
kannt als „Blauer Engel“, traute – ohne es 
auch nur im Geringsten vor einem irritierten 
Hotelpagen geheimhalten zu wollen. 
Und besonders hier schienen sich die Gegen-
sätze anzuziehen: Der großgewachsene Film-
star mit der Reputation einer etwas verruchten 
Unnahbaren fraß einen Narren ausgerechnet 
an der 1,47 Meter großen Sängerin, die mit 
ihrer einmaligen Stimme erst in Europa und 
dann nach einigen Startschwierigkeiten mit 
Dietrichs Hilfe auch in den USA die ganz gro-
ßen Häuser füllte. Angereichert wurde die Ge-
schichte um ihre bewegte und für das Publi-
kum bewegende Freundschaft mit humorigen 
Dialogen, die besonders vom Wesen der Fran-
zösin pro�tierten, die im Gegensatz zu Marle-
ne Dietrich ungemein chaotisch, derb und di-
rekt erschien. Allein aus Édiths maschinenge-
wehrartigen Lachen formte Schauspielerin 
Heleen Joor einen Running Gag. 
Hits wie „Wenn die beste Freundin“, „Padam, 
Padam“ und „Sag mir, wo die Blumen sind“ 
säumten die Handlung und wurden auf der 
Bühne von Cordula Hacke am Klavier und 
von Vassily Dück auf dem Akkordeon beglei-
tet. Authentischer und wirkungsvoller hätte es 
nicht sein können. Besonders Heleen Joor, die 
die Piaf-Klassiker auf höchstem Niveau und 
mit der gleichen markanten Stimme darbot, 
aber auch Susanne Rader, welche Marlene 
Dietrich verkörperte, ihr die Stimme lieh und 
dabei deren divenhafte und zugleich mütterli-
che Art (zumindest gegenüber der 14 Jahre 
jüngeren Édith) perfekt an die Zuschauer ver-
kaufte, sorgten für großen Applaus auch zwi-
schen den Szenen. 
Einen tragischen Wendepunkt bildete der Tod 
von Piafs Ehemann, dem Boxer Marcel Cer-
dan. Die Berühmtheit gab sich die Schuld und 
ertränkte ihre Sorgen in Alkohol. „Ich will 

dich retten“, war Marlene Dietrich auch in 
dieser dunklen Stunde zur Stelle. „Wovor?“ 
– „Vor dir selbst!“ Beherrscht, aber streng be-
gleitete die Schauspielerin ihre gebrochene 
Freundin, die kurz zuvor noch vor infantiler 
Verliebtheit strotzte, organisierte deren Kon-
zerte und wich nicht von ihrer Seite. „Ich darf 
mein Publikum nicht enttäuschen“, hielt Piaf 
an dem Mantra fest, welches ihr ihr geliebter 
Ehemann an die Hand gegeben hatte. Sie trat 
weiter auf, zog Kraft aus der Begeisterung ih-
rer Anhänger. 
Und doch kam es zum Unvermeidbaren: Édith 
Piaf war unzuverlässiger denn je und Marlene 
darüber deprimiert. Piaf sollte ihr vor einem 
Auftritt beim Einsingen assistieren, wie nur 
sie es konnte, versetzte ihre Freundin jedoch 
eiskalt. „Die könnte das Telefonbuch runter-
singen, und die Leute wären begeistert“, rief 
Dietrich aus. Von diesem Talent hatte sie pro-
�tieren wollen, nachdem sie so viel gegeben 
hatte. Am Silvesterabend tauchte der Spatz 
von Paris erst spät, lange nach der Show und 
vor allem ziemlich betrunken beim blauen 
Engel auf, blamierte sich und alle anderen im 
Kreise von Dietrichs Freunden, die Szene en-
dete im Eklat. „Ist es nicht so, dass du immer 
auf alles pfeifst?“ echauf�erte sich die Gast-
geberin. „‚Scheißt‘ war das Wort, das du 
suchst“, entgegnete die nach und nach von 
Alkohol und Drogen zerfressene Französin. 
„Raus!“ befahl Marlene Dietrich rasend vor 
Wut. „Jawohl, mein Führer!“ 
Die letzten Szenen waren noch einmal von 
besonders viel Musik geprägt. Zur Wiederver-
einigung an Édith Piafs Krankenhausbett, an 
das sie nach jahrelangen Drogenexzessen ge-
fesselt war, erklang das Chanson, auf welches 
alle im Saal gewartet hatten. Direkt ins Zim-
mer lieferten 1956 Charles Dumont und Mi-
chel Vaucaire Piaf das Lied ihres Lebens: „Je 
ne regrette rien“. Bereits 1963 starb Édith 
Piaf, deren herzzerreißend mit anzusehenden 
körperlichen Zerfall Joor zutiefst überzeu-
gend spielte, im Alter von 47 Jahren. Zuletzt 
erschien sie Marlene Dietrich, deren Leben 
auch in der Länge im Kontrast zu Piafs stand, 
und verkündete: „Ich bin schon damals mit 90 
Jahren gestorben, ich habe einfach schneller 
gelebt.“ 
Rund um die beiden herausragenden Darstel-
lerinnen Susanne Rader und Heleen Joor 
schlüpften Arzu Ermen, Susanne Theil und 
Steffen Wilhelm in diverse Nebenrollen 
von Passantinnen über Ehemänner bis hin 
zu Freunden und den Mächtigen Hollywoods. 
Kaum wiederzuerkennen waren die eben-
falls exzellenten Schauspieler in ihren 
facettenreichen Rollen und rundeten „Spatz 
und Engel“ in Kombination mit einem ein-
fachen, jedoch sehr ausgefuchstem Bühnen-
bild zu einem unvergleichlichen Abend ab. 

Susanne Rader und Heleen Joor (v. l.) glänzen in ihren Rollen als Marlene Dietrich und Èdith 
Piaf und bieten dem Steinbacher Publikum einen glanzvollen Theaterabend. Foto: Seuffert

Gärtnern in Zeiten des Klimawandels
Steinbach (stw). Jeder Gartenbesitzer weiß, 
der Klimawandel macht auch vor dem eige-
nen Garten oder dem Balkon nicht Halt. Was 
können Gärtner jedoch tun, um mit den Ver-
änderungen zurecht zu kommen? Dieser Fra-
ge möchte die AG „Steinbach blüht“ mit einer 
Führung zum Thema „Gärtnern im Klima-
wandel“ auf den Grund gehen. Diese beginnt 

am Samstag, 29. April, um 16 Uhr.  Startpunkt 
ist der Geschwister-Scholl-Platz. Denn spä-
testens seit dem letzten Dürrejahr wissen alle, 
dass wir auch unsere Gärten anpassen müs-
sen. Naturnahes Gärtnern bietet hier eine gro-
ße Chance. Es ist möglich, schöne artenreiche 
Flächen anzulegen, die auch in Trockenperio-
den ohne Wässern auskommen.

Beratung für Existenzgründer
Steinbach (stw). Die städtische Wirtschafts-
förderung bietet in Kooperation mit dem 
verein „Die Wirtschaftspaten“ Beratung in 
Gründungsfragen und der Unternehmenssi-
cherung an. Helmut Schröder von den „Wirt-
schaftspaten“ berät ehrenamtlich Existenz-
gründer und kleine Unternehmen mit Know-
how und reichlich praktischer Erfahrung. 
Zudem beraten die Wirtschaftspaten auch 
bei Existenzgründungen aus der Erwerbs-
losigkeit. Dabei sind einige Besonderheiten 
zu berücksichtigen, insbesondere die seit 
diesem Jahr geltenden Regelungen für das 
Bürgergeld.
Zusammen mit der Wirtschaftsförderung der 
Stadt Steinbach führen die „Wirtschaftspaten“ 

monatlich kostenlose Erstberatungen durch, 
bei denen der weitere Beratungsbedarf ermit-
telt und angeboten wird. Der nächste Termin 
ist Donnerstag, 13. April, von 9 bis 12 Uhr im 
Rathaus. Mit 40 Euro für die nächste Bera-
tungsstunde und 25 Euro für weitere Stunden 
�nanziert der gemeinnützige Verein lediglich 
seine Aufwendungen. 
Ein Termin kann bei Nicole Gruber unter 
der Telefonnummer 06171-700012 oder per 
E-Mail an nicole.gruber@stadt-steinbach.de, 
vereinbart werden. Der vereinbarte Termin 
findet im separaten Raum des Bürger-
büros statt. Daher bittet die Stadtverwaltung 
alleine oder mit nur einer Begleitperson zu 
kommen.

SPD spendet über 150 alte Handys
In den vergangenen Monaten hat die SPD 
Steinbach bei fast all ihren Veranstaltungen 
Besuchern die Möglichkeit gegeben, alte 
Handys abzugeben. Diese werden dem Na-
turschutzbund Deutschland (Nabu) überge-
ben, der sie recycelt und durch den Wieder-
verkauf oder die Rückführung in den Roh-
stoffkreislauf Einnahmen erzielt. So konnten 
jetzt 150 ausrangierte Handys an den Nabu 
übergeben werden. Ob Weinfest, Jahresemp-
fang oder Bürgerdialoge, jede Gelegenheit 
wird auch in Zukunft von den Sozialdemo-
kraten genutzt, um durch die Aktion einen 
Beitrag für den Umweltschutz zu leisten. 
„Umwelt- und Klimaschutz sind uns sehr 
wichtig. Das Sammeln alter Handys ist dabei 
nur ein kleiner Schritt. Große Schritte gehen 
wir hingegen bei der Ausweitung der Foto-
voltaik in Steinbach, für die wir uns beson-
ders stark machen, beim Stromsparen in öf-
fentlichen Einrichtungen, der Einstellung 
eines Umwelt- und Klimamanagers oder der 
im Stadtparlament beschlossenen Baumof-
fensive für Steinbach“, so SPD-Vorstands-
mitglied und Stadtverordneter Daniel Gra-
matte. Die nächste Möglichkeit, ihr altes 
Handy zu recyceln, erhalten Interessierte 
beim Weinfest am Samstag, 27. Mai, auf 
dem Freien Platz. Foto: SPD

Alte Tradition neu belebt:
Die „Bütt“ als Osterbrunnen
Steinbach (stw). Das Osterfest hat auch in 
Steinbach Einzug gehalten. Zu erkennen ist 
das beispielsweise ganz deutlich am Brunnen, 
der Bütt, am Freien Platz. Er ist geschmückt 
mit Zweigen und bunten Ostereiern.
Das letzte Mal wurde der Brunnen im Jahr 
2012 von der damals stadtbekannten Monika 
Knobloch geschmückt. Sigrid Hilbig, die Vor-
sitzende des Kultur- und Partnerschaftsver-
eins hatte die Idee, diese schöne Tradition 
wieder au�eben zu lassen. Zur Unterstützung 
fragte sie bei Frank Görner, Vorsitzender des  
Kultur- und Geselligkeitsverein (KuGV) die 
Staabacher Pitschetreter an, ob diese das Pro-
jekt unterstützen. Es wurde nicht lange disku-
tiert, sondern direkt Nägel mit Köpfen ge-
macht: Die Zusammenarbeit der beiden Verei-
ne stand. 
Beide Vereine haben das Wort „Kultur“ in ih-
rem Namen und die Brauchtumsp�ege gehört 
einfach zur Kultur beider Vereine dazu. Die 
Pitschetreter haben zudem durch ihre Bach-
rechtstaufe auch noch eine ganz besondere 
Beziehung zur „Bütt“. Zweige steuerte Mo-
nique Rosin bei, Befestigungsmaterial Frank 
Görner, die bunten Eier brachte Sigrid Hilbig 
mit und als helfende Hand kam noch Chris 
Bortoli dazu. Trotz Sturm und Regen wurde 
die Aktion durchgezogen und es sprudelten 
schon viele neue Ideen für die nächste Brun-
nenschmuck-Aktion im kommenden Jahr.
Aber warum werden zu Ostern eigentlich die 
Brunnen geschmückt? In vergangenen Zeiten, 
in denen es noch keine Wasserleitungen bis in 
die Häuser gab, war Wasser ein sehr kostbares 
Gut. Als Zeichen der Wertschätzung entstand 

der Brauch, die Brunnen alljährlich zu Ostern 
zu schmücken.
Die Hitzesommer der vergangenen Jahre ha-
ben uns deutlich gezeigt, dass auch heutzuta-
ge das Wasser ein wertvolles Gut ist. Deshalb 
ist es gerade jetzt wichtig, dieses Brauchtum 
des Osterschmuckes für die „Staabacher Bütt“ 
wieder au�eben zu lassen.

Sprayaktion am IG Jugend-Bauwagen
Steinbach (stw). Die Gestaltung des neuen 
Bauwagens für Jugendliche am Grünen Weg 
kann beginnen! Die Sprecher der IG Jugend 
Chris Tiwa und Jonathan Sutphen laden ge-
meinsam mit Antonia Landsgesell, Jugendar-
beit Steinbach, alle Jugendlichen und Interes-
sierten dazu ein, den neuen Bauwagen am 
Grünen Weg zu gestalten. Die Sprayaktion 

�ndet am heutigen Donnerstag, von 16 bis cir-
ca 19 Uhr, statt. Wer mitmachen möchte, soll-
te sich alte Kleidung anziehen, die Farbkleck-
se nicht übel nimmt. Die Jugendlichen wer-
den gesammelte Vorschläge aus den IG Ju-
gendtreffen in die Tat umsetzen und sie in 
Form von Graf�tis am Bauwagen verewigen. 
Es gibt Getränke und ein paar kleine Snacks.

Sigrid Hilbig, Monique Rosin und Frank Gör-
ner (v. l.) schmücken den Osterbrunnen am 
Freien Platz. Foto: Sigrid Hilbig
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Taunus Informationszentrum
Hohemarkstraße 192
61440 Oberursel

069 450911-4306
jochen.hirchenhein@
bkk-vbu.de

Kostenfreie Gesundheitsworkshops

der BKK·VBU in Oberursel.

Jeden 3. Samstag im Monat.

WALDBADEN
LEBE NATUR

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Das erwartet Sie:
- Präsentation aktueller Modelle von Dethleffs, Carthago und Malibu Van

- 30 Jahre Müller mobil – 30 unschlagbare Angebote

- Wein- und Spirituosenverkostung mit Rosis Weinhandel

-  Live Cooking mit OutdoorChef+ div. Speisen und Getränke

- Hüpfburg für die Kleinsten

JUNKERNWIESE 2, 63697 HIRZENHAIN
06045 95400 0 - INFO@MUELLER-MOBIL.DE - WWW.MUELLER-MOBIL.DE

2023
Frühjahrsmesse 

22.04. -  23.04.2023 10 - 17 Uhr

CDU Oberursel vergibt Ursella-Preis
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 19. April, 
wird der 2019 von der CDU gestiftete und mit 
500 Euro dotierte Preis für Verdienste um die 
Bewahrung und Schaffung von Identität für 
Oberursel zum dritten Mal vergeben. Der 
Preis soll eine Auszeichnung „jenseits der Po-
litik“ sein und an Personen, Vereine und Insti-
tutionen vergeben werden, die sich um die 
Erhaltung und Weiterentwicklung von Ober-
ursel als lebenswerte und kulturell lebendige 
Stadt in besonderem Maße verdient gemacht 
haben. Erste Preisträgerin war 2019 Ilse 
Schwarz-Schiller, die für ihr Lebenswerk, die  
„Chopin-Gesellschaft“, mit regelmäßig statt-
� ndenden und weit über Oberursel hinaus be-
kannten Klavierkonzerten geehrt wurde.
Bedingt durch die Corona-Pandemie konnte 
in den Jahren 2020 bis 2022 keine Veranstal-
tung zur Verleihung des Ursella-Preises statt-
� nden, obwohl die Preisjury für 2020 bereits 
einen Preisträger benannt hatte. Jürgen Fi-
scher sollte als verdientes Mitglied des Ver-
eins für Geschichte und Heimatkunde den 
Preis im April 2020 erhalten. Es war ihm nicht 
mehr vergönnt, den Preis überreicht zu be-
kommen, denn am 6. September 2022 ist der 
am 27. September 1939 geborene Historiker 
gestorben. Dennoch entschloss sich die Jury, 
Fischers Namen auf der vom Künstler Hen-
doc geschaffenen Stele mit den Namen der 
Preisträger für 2020 einzugravieren. 
Der Ingenieur Jürgen Fischer war seit 1969 
Mitglied des Vereins für Geschichte und Hei-
matkunde und engagierte sich seit 1995 auch 
im Vorstand. Von Anfang an interessierte ihn 
die Mühlengeschichte der Stadt. Nachdem er 
herausgefunden hatte, dass allein auf Oberur-
seler Gemarkung 34 Mühlen und Wasserkraft-
werke angesiedelt waren, setzte er alles daran, 
diese Standorte zu lokalisieren und Informati-
onen darüber zu recherchieren. Da viele der 
Mühlen im Zuge der Industrialisierung in Fa-
briken oder moderne Unternehmen umgewan-
delt wurden, war er bei Standortschließungen 
zur Stelle, um Unterlagen, Musterbücher, 
Werkzeuge oder Maschinen zu retten. Diese 
kamen in die Vereinssammlung, das Stadtar-
chiv oder das Vortaunusmuseum.  Fischer hat-
te den Wunsch, diese vergangenen Standorte 
für die Nachwelt wieder sichtbar zu machen. 
So entstand die Idee des Mühlenwanderwegs 

mit großen Schautafeln von der Hohemark bis 
nach Niederursel. Zusammen mit Dr. Gudrun 
Königer, der damaligen Vorsitzenden des 
BUND-Ortsverbands Oberursel/Steinbach, 
erarbeitete er eine Wegeführung entlang des 
Urselbachs mit seinen wichtigsten Werkgrä-
ben. „Wir haben fast zehn Jahre lang nahezu 
täglich an diesem Projekt zusammengearbei-
tet“, erklärt Koeniger. Zahlreiche Tafeln, die 
in Kooperation mit der Hochschule Rhein-
Main in Wiesbaden entstanden, geben Auf-
schluss über Mühlenarten, Gefällestufen, das 
Leben am und im Bach und unterstreichen 
damit die ökologische Bedeutung des Gewäs-
sersystems. Bei Führungen oder Wanderun-
gen entlang des Mühlenwanderwegs schaffen 
diese Tafeln einen wunderbaren Eindruck von 
der Vergangenheit der Mühlen und der Ge-
genwart von Flora und Fauna entlang des 
Bachlaufs. Ein dauerhaftes Werk, das für 
Oberursel in jeder Hinsicht identitätsstiftend 
ist und der Stiftungsidee des Preises in beson-
derer Weise entspricht.

Musikandacht zur Rockhymne
Oberursel (bg). Bei der musikalischen An-
dacht in der Christuskirche sorgten Gospel-
Interpretin Brigitte Schultz, Sirpa Vouri, Ge-
sang und Klavier, gemeinsam mit Werner 
Rüter, Saxophon, und Gunilla Pfeiffer mit 
ihren musikalischen Vorträgen, Gospeln und 
Lobpreisliedern für magische Momente.
Die Sieben ist schon eine besondere, eine 
magische Zahl. Sie taucht nicht nur in der 
Bibel – man denke an die sieben fetten und 
die sieben mageren Jahren –, in Märchen und 
Mythen, sondern auch im Alltag überall auf, 
daran wurde in der Lesung erinnert. Als musi-
kalischer Höhepunkt erklang die bekannte 
Rockballade „Über sieben Brücken musst du 
gehen“. Musik ist eine Kraftquelle, tröstet und 
gibt Halt. Wie es im Text, der stellenweise 
wie ein Gebet klingt, auch heißt: „…dann 
such ich Trost in einem Lied“. In einer spe-
ziellen Orschel-Version wurde die gesamt-
deutsche Hymne wunderbar vorgetragen von 
Brigitte Schultz, begleitet von Sirpa Vouri und 
Gunilla Pfeifer. Es fehlte auch nicht das 
herrliche Saxophon-Solo, gespielt von Werner 
Rüter. Dafür gab es spontan stürmischen 
Beifall. 
Regina Pfeiffer erzählte in ihrer Andacht über 
die Entstehungsgeschichte dieser gesamtdeut-
schen Hymne, die seit Jahrzehnten die Men-
schen in ihren Bann schlägt und berührt. Vie-
len ist sie vor allem durch die Interpretation 
von Peter Maffay bekannt. Aber das Original 
stammt von der Gruppe „Karat“ mit Sänger 
Herbert Dreilich als Interpret und wurde be-

reits 1978, als es noch zwei deutsche Staaten 
gab, veröffentlicht. Den Text hat Helmut 
Richter 1975 zu einer gleichnamigen Liebes-
geschichte geschrieben, die vom Fernsehen 
der DDR aufgekauft und ver� lmt wurde. Der 
Keyboarder und Hauptkomponist von „Ka-
rat“, Ulrich Ed Swillms, wurde dann gebeten, 
eine Musik dazu zu schreiben. Peter Maffay 
hörte das Lied, traf 1980 „Karat“ bei einem 
Auftritt in Wiesbaden und bat darum, den Ti-
tel einspielen zu dürfen. Was folgte, war eine 
erstaunliche Erfolgsgeschichte, der ursprüng-
liche DDR-Hit ging um die Welt. Die Liste 
der Coverversionen ist lang und prominent 
besetzt. Die bewegende Rockballade wird in-
zwischen von großen Orchestern gespielt und 
von Chören gesungen. 

Gemeinsame Baumpflanzaktion 
Oberursel (ow). Der Rotary Club Oberursel, 
der Rotaract Club Taunus und der Lions Club 
Oberursel haben gemeinsam unter der profes-
sionellen Leitung von Förster Luis Kriszeleit 
und seinem Azubi eine Baump� anzaktion im 
Stadtwald Oberursel durchgeführt. 
Rund 30 Teilnehmer aus den drei regionalen 
Clubs haben sich nicht von Hagel, Regen und 
Wind abhalten lassen, hunderte neue Bäume 
zu p� anzen. Das Gebiet unterhalb der Em-
minghaushütte ist nun geschmückt mit Spei-

erlingen, Ahorn, Wildkirsch und Ulmen, da-
mit sich die Gäste im Wald in einigen Jahren 
wieder an einem tollen Laubbaumbewuchs 
erfreuen können. Etwa zehn bis 15 Jahre wird 
allerdings der Blick auf die wachsenden Bäu-
chen durch Plastikhüllen zu deren Schutz ver-
deckt bleiben. „Auch wenn das Wetter subop-
timal war, hat sich der Einsatz für unseren 
regionalen Wald und gegen den Klimawandel 
gelohnt“, so Nicole Tries-Obijou vom Rotary 
Club Oberursel.  

Digitaler
Donnerstag
Hochtaunus (how). Der 
nächste „Digitale Donners-
tag“ der Agentur für Arbeit 
Bad Homburg findet am 
Donnerstag, 27. April, um 17 
Uhr statt. Es geht um Weiter-
bildung und Quali� zierung. 
Nach dem Berufsabschluss 
gibt es zahlreiche Möglich-
keiten, sich weiter zu quali� -
zieren und den Aufstieg indi-
viduell zu gestalten. Die di-
gitale Veranstaltung gibt ei-
nen Überblick über die 
vielfältigen Möglichkeiten. 
Interessierte können sich bis 
zum 24. April auf der Home-
page über den Link www.
arbeitsagentur.de/vor-ort/
mainz/digitalerdonnerstag 
anmelden. Der Einwahl-
Link zur Veranstaltung wird 
am 25. April versendet.

Feldberg-Ausflug
Oberursel (ow). Die Arbei-
terwohlfahrt (Awo), Ortsver-
ein Oberursel, lädt zu einem 
Aus� ug zum Großen Feld-
berg ein – ein schönes Ange-
bot, sich wieder einmal per-
sönlich auszutauschen und 
einen schönen Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen zu 
verbringen. Ein  Besuch der 
Falknerei mit Führung ist 
vorgesehen. Die Rückfahrt 
ist für 16 Uhr geplant. Gäste 
sind willkommen. Treff-
punkt ist am Mittwoch, 19. 
April,  um 12.30 Uhr an der 
Bushaltestelle Hohemark. 
Anmeldung bei Gerda Hoff-
mann unter Telefon 06171-
51741 oder bei Christiane 
Müllrich unter Telefon 
06171-23756.

Orscheler helfen auf vielfältige Weise
Oberursel (ow). Im Rahmen ihrer Jahreshaupt-
versammlung haben die Mitglieder des Vereins 
„Orscheler helfen Orschelern“ (Oho)das erste 
Jahr ihres Bestehens Revue passieren lassen und 
waren selbst überrascht vom Erfolg ihrer Bemü-
hungen, unschuldig in Not geratenen Oberurse-
lern in unterschiedlichsten Lebenslagen zu hel-
fen. Mit fast 100 Fördermitgliedern und einem 
Spendenaufkommen von etwa  25 000 Euro 
wurden „unsere Erwartungen mehr als übertrof-
fen“, sagte Vorsitzender Klaus Diether Peter. 
Das zeige die hohe Wertschätzung und Aner-
kennung bei Bürgern und Unternehmen. Ge-
spräche mit sozialen Anlaufstellen der Stadt, des 
Kreises, der Diakonie und vielen weiteren Instu-
titionen und Vereinen hätten bei der Vernetzung 
sehr geholfen, um gemeinsame Projekte zu för-
dern oder anzugehen.
Mit einem Großteil der eingegangenen Spen-
den wurden Einkaufsgutscheine für Essen und 
P� egegrundausstattung erworben, um sie an die 
Sozialstation, das Frauenhaus, das Jugendcafe, 
die Seniorentagesstätte, das Kinderhaus und 
andere Hilfsbedürftige zu übergeben, erste 
Nöte abzufedern und Grundbedürfnisse zu de-
cken. Nach einem Hausbrand konnte der Verein 
durch seine Beziehungen zum Oberurseler 
Handwerk helfen und die Familie übergangs-

weise im Rilano Hotel einquartieren. Bei einer 
alleinerziehenden Mutter konnte mit Unterstüt-
zung von Handwerkern die Einrichtung der Kü-
che und des Kinderzimmers bewerkstelligt 
werden. Einer Rentnerin mit Behinderung 
konnte der Verein mit einer neuen Waschma-
schine, einem Kühlschrank und einem Teppich 
helfen, einer anderen alleinlebenden Rentnerin 
mit einer Waschmaschine und ein paar Elektro-
reparaturen. Hinzu kamen ein Kinderwagen, 
Kleinkindmatratzen und andere Sachspenden 
für das Frauenhaus, der Kauf eines Laptops für 
eine Schülerin aus einer Familie in � nanzieller 
Not. 15 Kinder wurden durch die Schultütenak-
tion plus 100-Euro-Gutschein für Schulbedarfs-
artikel glücklich gemacht, ukrainischen Flücht-
lingen konnte der Verein mit Empfehlungen 
Arbeitsstellen in Oberursel vermitteln. Dies 
sind nur ein paar Beispiele des Einsatzes von 
„Orscheler helfen Orschelern“.
Wichtig für die Vereinsarbeit werde es sein, den 
Bekanntheitgrad zu erhöhen, damit Hilfesu-
chende sich schneller melden und Berührungs-
ängste abbauen. Wer Hilfe benötigt oder jeman-
den kennt, der Unterstützung braucht, wird ge-
beten, sich an den Verein zu wenden per E-Mail 
an info@orscheler-helfen-orschelern.de unter 
unter dem Notfalltelefon 0174-8337272.

Jürgen Fischers Name wird in die Liste der Preis-
träger aufgenommen.  Foto: CDU Oberursel

Werner Rüter, Sirpa Voui, Brigitte Schultz (v. 
l.) und Kantorin Gunilla Pfeiffer ernten stür-
mischen Applaus.  Foto: bg 
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„Lebensgarten“ setzt auf heilsame Kraft der Natur
Hochtaunus (how). Auf dem Außengelände der 
Hochtaunus-Kliniken entsteht ein in der Region 
einzigartiges Nachhaltigkeitsprojekt, das von 
Mitarbeitern der  Frauenklinik initiiert wurde.
Nirgendwo liegen die Stationen des Lebens so 
dicht beieinander wie im Mikrokosmos einer 
Klinik: Geburt und Tod, Krankheit, dramati-
sche Momente, glückliche Heilungen und 
existenzielle Entscheidungen. Das Projekt 
„Lebensgarten“ greift dies symbolisch auf und 
will dies auf einer Frei�äche der Hochtaunus-
Kliniken naturnah sicht- und erlebbar machen.  
Was sich dahinter verbirgt? „Der ‚Lebensgar-
ten‘ ist unsere gemeinsame Vision für eine 
nachhaltige, natürlich-grüne Zukunft an den 
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg. Wir pla-
nen, eine bislang ungenutzte Frei�äche am 
Rande des Gesundheitscampus in einen vita-
len natürlichen Lebensgarten zu verwandeln. 
Hier soll ein Ort der Begegnung und der heil-
samen Ruhe entstehen, an dem sich Men-
schen, Tiere und P�anzen friedvoll begegnen 
können“, beschreibt Professor Dr. Dominik 
Denschlag, Chefarzt für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe, die Intention des Projekts, das von 
Mitarbeitern der Frauenklinik initiiert wurde.
„Uns ist nicht nur ein guter Start ins Leben 
wichtig. Unsere Frauenklinik möchte für die 
Kinder von morgen, die täglich bei uns geboren 
werden, etwas Nachhaltiges schaffen, das 
gleichzeitig generationenübergreifender Begeg-
nungsort für Patienten, Besucher und Mitarbei-
ter wird“, ergänzt Dr. Kanya Götsch, Oberärztin 
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe.
Auf einer 4208 Quadratmeter großen Grund-
stücks�äche in der Nähe des Retentionsbeckens 
am Rande des Klinikgeländes sollen in den 
kommenden Jahren heimische Bäume, Sträu-
cher, Wildgehölze gep�anzt und Steinbiotope 
geschaffen werden, die Insekten, Kleintieren 
und Vögeln ein natürliches Domizil bieten. Den 

Anfang machen die Bäume und Hochstämm-
chen, die die Initiatoren vor Kurzem zum Auf-
takt des Projekts gemeinsam mit dem Auf-
sichtsratsvorsitzenden der Hochtaunus-Klini-
ken, Landrat Ulrich Krebs, p�anzten. „Der Le-
bensgarten ist eine wunderbare Idee“, so Krebs. 
„Hier entsteht ein Erholungsraum für Patienten 
und Mitarbeiter der Kliniken, und gleichzeitig 
werden Lebensräume für Vögel und Insekten 
geschaffen, so dass Mensch und Natur gleicher-
maßen von ihm Nutzen haben.“
Die 14 Bäume, die jetzt gep�anzt wurden, bil-
den den Grundstock für das Grünprojekt.  
„Außer Spitz-und Feldahorn, Apfelbäumen 
sowie der Kleinen Wildkirsche gehört ein 
Trauer-Schnurbaum dazu, der als so genann-
ter Klimabaum ein Mehrfaches an klima-
schädlichem CO2 aufnehmen kann wie Ei-
chen oder Buchen“, beschreibt die Oberurse-
ler Landschaftsarchitektin Ute Warnke, die für 
die Planung des Grünprojekts verantwortlich 
zeichnet, die Auswahl der Baumarten.  
Noch sind sie allein, aber das wird sich bald 
ändern. Der „Lebensgarten“ soll rasch wach-
sen und Platz bieten für die naturnahen Pfade, 
die innerhalb dieses grünen Erholungsorts 
entstehen werden.  Unterschiedliche Stationen 
säumen die Wege und laden die Besucher ein, 
das Ökosystem näher kennenzulernen. Ein 
Schnullerbaum beispielsweise ist für die Al-
lerjüngsten gedacht: Mutige Kleine dürfen 
dem Baum ihren „wertvollsten“ Besitz – ihren 
Schnuller –  feierlich übergeben, der dann da-
rauf aufpasst. Der Gang durch einen Weiden-
tunnel lässt die Spaziergänger eintauchen in 
den Wechsel von Licht und Schatten. „Und 
schließlich ist der Garten ein Ort für Eltern, 
um ihrem Sternenkind zu gedenken“, nennt 
Denschlag eine weitere wichtige Station.
Ergänzend werden Schaukästen mit wissens-
werten Details rund um Natur und Umwelt 

installiert.  Zudem laden Bänke und naturnah 
gestaltete Sitzgelegenheiten entlang des Lehr-
pfads zum Verweilen und Entspannen inmitten 
der Natur ein. Elemente wie duftende Kräuter, 
Blühp�anzen, Lichtobjekte oder der Barfuß-
pfad fördern Sinneswahrnehmungen wie Se-
hen, Hören, Tasten, Riechen und Schmecken.  
Klar, dass ein solches Projekt einiges an Inves-
titionen erfordert. Der „Lebensgarten“ ist ein 
spenden-basiertes Projekt, an dem sich bislang 
der Hochtaunuskreis, die Stadt Bad Homburg 
sowie einige Unternehmen beteiligen – darun-
ter die Firma Wisag, die 3000 Euro beisteuerte. 
Auch die Friedrichsdorfer Phillip-Reis-Schule 

(PRS) unterstützt das Nachhaltigkeits-Projekt 
– und zwar auf vielfältige Weise. Die Schüler 
haben eine  Maskennäh- und Grußkartenaktion 
auf die Beine gestellt, um Spenden zu sammeln. 
Stolze 1800 Euro sind dabei zusammengekom-
men. Nicht nur das: Die Mädchen und Jungen 
der PRS haben im Rahmen eines Schulprojekts 
außerdem Vogelhäuser, Insektenhotels und 
Greifvogelstangen gefertigt.
„Das Engagement aller Beteiligten für dieses 
Naturprojekt ist einfach großartig“, freut sich 
auch Geschäftsführerin Dr. Julia Hefty über 
die Unterstützung für diese in der Region ein-
zigartige Nachhaltigkeitsaktion.

Landrat Ulrich Krebs, Landschaftsarchitektin Ute Warnke, Marc Fischer sowie Dr. Kanya 
Götsch und Professor Dr. Dominik Denschlag (v. l.) p�anzen bei strahlendem Sonnenschein 
eines der ersten 14 Bäumchen, die den Grundstock für das Projekt  „Lebensgarten“ an den 
Hochtaunus-Kliniken bilden.    Foto: Hochtaunus-Kliniken

Besuch bei der DITIB-Gemeinde
Oberursel (ow). Schüler des Beru�ichen 
Gymnasiums der Hochtaunusschule haben die 
Moschee der DITIB-Gemeinde in Bad Hom-
burg besucht. Der Aus�ug war Teil eines breit 
angelegten Projekts zum interkulturellen Aus-
tausch, das das Beru�iche Gymnasium in die-
sem Schuljahr durchführt mit dem Ziel die 
Schüler für die Vielfalt kultureller Hintergrün-
de zu sensibilisieren und das Verständnis für 
andere Kulturen zu fördern. Der Islam nimmt 
dabei einen wichtigen Bestandteil innerhalb 
der interreligiösen Kultur Deutschlands ein. 
Deswegen sollte mit dem Besuch der Mo-
schee das Verständnis für den Islam und die 
muslimische Kultur gefördert werden.
Philippe Minks und Anna-Lena Stenz-Heintze, 
die Lehrkräfte für die Fächer evangelische und 
katholische Religion, begleiteten die Schüler. 
„Als evangelische und katholische Christen ist es 
uns wichtig, auch den Islam und andere Religio-
nen kennenzulernen und zu verstehen“, erklärten 
sie. „Nur so können wir Vorurteile abbauen und 

ein respektvolles Miteinander fördern.“ Die Gäs-
te wurden von Imam Abdullah Ünal und der El-
ternvertreterin Dogan empfangen und erhielten 
eine Führung durch die Moschee. Dabei erfuh-
ren sie nicht nur Wissenswertes über die Archi-
tektur und die Bedeutung der Räume, sondern 
auch über die Praktiken des islamischen Gebets 
und das Leben in der Gemeinde.
Besonders beeindruckt waren die Schüler von 
der Gastfreundschaft und Offenheit, mit der 
sie empfangen wurden. Viele von ihnen hatten 
zuvor nur wenig Kontakt zum Islam und wa-
ren überrascht von der Vielfalt innerhalb der 
Gemeinde. „Es war toll, die Moschee und die 
Gemeinde kennenzulernen“, sagte eine Schü-
lerin. „Ich habe viel über den Islam gelernt 
und auch darüber, wie wichtig der interkultu-
relle Austausch ist.“ Auch ihre Mitschler wa-
ren begeistert von dem Besuch in der Moschee 
und dankten den Mitgliedern der Gemeinde 
für die Möglichkeit, einen Einblick in ihre 
Kultur und in ihren Glauben zu gewinnen. 

Schüler der beiden Religions-Grundkurse der Klasse 13BG der Hochtaunusschule mit ihren 
Lehrkräften Anna-Lena Stenz-Heintze (r.) und Philippe Minks (2. v. l.) werden in der DITIB-
Moschee von Imam Abdullah Ünal (l.) begrüßt. Foto: Hochtaunusschule

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Feldbergstr./Kolpingstr./Kumeliusstr.

Adenauerallee/Aumühlenstr./Wiesenaustr./Neurothstr.

Der Hochtaunuskreis in 3D
Hochtaunus (how). Die südhessischen Land-
kreise Hochtaunuskreis, Kreis Bergstraße, 
Kreis Groß-Gerau und Odenwaldkreis haben 
sich Anfang 2022 zusammengeschlossen, um 
eine gemeinsame Lösung zur dreidimensiona-
len Darstellung der Landkreise zu erarbeiten. 
Da seit dem vergangenen Jahr die „OpenData-
Initiative“ des Landes Hessen eine Vielzahl 
von frei verfügbaren Geobasisdaten zur Ver-
fügung stellt, war die Grundlage für die Um-
setzung des Projektes geschaffen. Ein beson-
deres Augenmerk lag auf den dreidimensiona-
len Gebäudemodellen mit seinen vollständi-
gen Dachformen. Als Viewer setzen die Land-
kreise die „Plexmap 3D“-Anwendung der 
Firma Geoplex ein.
„Zunächst steht das 3D-Modell des Hochtau-
nuskreises allen Bürgern als Webanwendung 
offen, um einen neuen Blickwinkel auf die 
gewohnte Heimat zu werfen. Sie bietet aber 
auch ortsunkundigen einen attraktiven Über-
blick über touristische Ziele“, freut sich Land-
rat Ulrich Krebs. Die virtuelle Entdeckungs-
reise kann mit dem Smartphone, dem Tablet 
oder am heimischen PC erfolgen. Unter-
schiedliche Erscheinungsbilder wie die golde-
ne Stunde mit der Gebäudeverschattung 
runden die Ansicht ab. Zur Orientierung hilft 
eine Suche, mit der alle Adressen im Kreisge-
biet angesteuert werden können. Flächenmes-
sungen, die nicht nur für Bauherrn, sondern 
auch für Planungsbüros und Firmen eine nütz-
liche Funktion sein können, sind ebenfalls 

möglich. Gelungen ist auch die Filmklappen-
Funktion, mit der sich in festgelegter Ge-
schwindigkeit um einen Fokuspunkt gedreht 
werden kann.
Für den Ersten Kreisbeigeordneter Thorsten 
Schorr bedeutet die neue Webanwendung 
einen großen technischen Schritt mit ganz 
praktischen Anwendungsmöglichkeiten, 
denn zukünftig können dreidimensionale 
Geodaten bei unterschiedlichen Aufgaben-
stellungen herangezogen werden. Eigene 
Planungen können über einen sogenannten 
digitalen Zwilling in das 3D-Modell einge-
fügt werden. „So kann beispielsweise bei ei-
nem Bauvorhaben vorab geprüft werden, ob 
durch den Bau ein Nachbarhaus zu stark be-
schattet würde“, erklärt Schorr. Die Schnitt-
stelle zum Geoportal soll die Verwaltung, 
Bürger und Planer dabei unterstützen, bishe-
rige Kartenanwendungen im 3D-Kontext an-
zuwenden. In der Zukunft ist eine Texturie-
rung der kompletten Gebäude�ächen mit 
Hilfe von Schrägluftbildern geplant, um so-
mit eine noch realistischere Darstellung zu 
erreichen.
Die Webanwendung „Südhessen in 3D“ steht 
der Öffentlichkeit ab sofort unter https://sued-
hessen-in-3d.de zur Verfügung. Zum Direkt-
einstieg in den Bereich des Hochtaunuskrei-
ses kann folgender Link verwendet werden: 
https://suedhessen-in-3d.de/v/suedhessen3D/
?43drgo64HjMJ8498HI95dqTVB4fX7KA-
37BLU000000.

Das Landratsamt: Die 3D-Technik schafft neue Perspektiven.  Foto: Hochtaunuskreis
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Sport in Kürze
Fußball: Der Kreisfußballausschuss Hoch-
taunus lädt die Spielführer der Vereine für 
kommenden Mittwoch, 19. April, um 19.30 
Uhr zu einem Informationsaustausch ins Ver-
einsheim des SV Teutonia Köppern ein.
Fußball: Klassenleiter Harald Hyngar hat die 
am 2. April ausgefallene B-Liga-Begegnung 
zwischen dem FC 06 Weißkirchen II und dem 
SV Teutonia Köppern II für nächsten Diens-
tag, 18. April, neu angesetzt. Spielbeginn ist 
um 19.45 Uhr. Am 20. April stehen sich um 
20 Uhr der SV Bommersheim und die SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach in einer weiteren 

Nachholbegegnung in der Kreisliga B Hoch-
taunus gegenüber. 
Tischtennis: Der TTC Königstein richtet am 
29. April in der Sporthalle des Taunus-Gym-
nasiums die Bezirks-Jahrgangsmeisterschaf-
ten 2023 für die Altersklassen U9 bis U12 aus. 
Beginn ist um 10 Uhr.
Fußball: Im Halb�nale des Altherren-Kreis-
pokals erwartet der 1. FC-TSG Königstein am 
26. April um 20 Uhr die SG Wehrheim/Pfaf-
fenwiesbach, die Partie zwischen dem FC 
Neu-Anspach und dem FSV Friedrichsdorf 
�ndet am 20. Mai um 14 Uhr statt. (gw)

Fußball-EM lockt 139 Teilnehmer an
Hochtaunus (gw). In Vorbereitung auf die 
Fußball-Europameisterschaft 2024, die im kom-
menden Jahr vom 14. Juni bis zum 14. Juli in 
zehn Bundesliga-Stadien ausgetragen wird, hat 
der DFB die Werbetrommel kräftig in Gang ge-
setzt.
Nachdem in Hessen unter anderem bereits 
Kick-Off-Veranstaltungen in Kassel, Wiesbaden 
und Frankfurt stattgefunden haben, hat die 
Kampagne zur „Förderung der fußballbezoge-
nen Maßnahmen in den Schulen sowie die Stär-
kung von Kooperationen zwischen Schulen und 
Vereinen“ auch im Hochtaunuskreis Station ge-
macht. Die 17. Veranstaltung der Sozialstiftung 
„Fair Play Hessen“ in den vergangenen acht 
Monaten hat im Ludwig-Erhard-Forum im 
Landratsamt stattgefunden und mit 139 im Sit-
zungssaal anwesenden Personen einen neuen 

Teilnehmerrekord gebracht. An der Podiums-
diskussion zum Thema „UEFA Euro 2024“ 
beteiligten sich Landrat Ulrich Krebs, Jens-
Uwe Münker, Abteilungsleiter Sport im Hessi-
schen Innenministerium, HFV-Schatzmeister 
Jörn Metzler sowie der ehemalige Bundesliga-
Schiedsrichter Lutz Wagner. Moderiert wurde 
der kurzweilige Abend von Thorsten Schenk, 
dem Geschäftsführer der Sozialstiftung beim 
Hessischen Fußball-Verband (Fairplay Hes-
sen), der dieses Projekt ebenso wie der HFV, 
das Hessische Kultusministerium, das Hessi-
sche Innenministerium, der Landessportbund 
sowie die Sportjugend Hessen unterstützt. Lo-
kaler Botschaft der Sozialstiftung des HFV ist 
Thorsten Picha vom SV Teutonia Köppern, der 
als Koordinator für Quali�zierung auch dem 
Kreisfußballausschuss Hochtaunus angehört.

Neben dem Hessenmeister 
blühen viele Talente
Oberursel (js). Der Saisonhöhepunkt naht, am 
Sonntag, 23. April, empfängt die TSG Oberur-
sel die große Handballwelt im Taunus. Die 
weibliche B-Jugend hat als Hessenmeister den 
Sprung in die Finalrunde um die Deutsche 
Meisterschaft geschafft, im Achtel�nale trifft sie 
um 16 Uhr in der Hochtaunushalle Bad Hom-
burg vor voraussichtlich vollem Haus auf die 
bundesweit bekannte Talentschmiede des Thü-
ringer HC. Für die Handballmädels der Jahrgän-
ge 2006 und 2007 ein absoluter Höhepunkt in 
ihrer noch jungen Karriere. Die Mädchenmann-
schaften sind in dieser Saison das besondere 
Aushängeschild der erfolgreichen Jugendarbeit 
der TSGO-Handballabteilung, alle älteren Jahr-
gänge haben den Sprung in die Oberliga Hessen 
geschafft. Allen voran die B-Mädchen, denen 
beim Einzug ins DM-Viertel�nale ein Platz in 
der A-Jugend-Bundesliga winkt.
Aber das erfolgreiche Team ist keineswegs al-
lein in der Lust auf Handball, in der Leiden-
schaft für den schnellen Hallensport und im 
Spaß am Erfolg und Meisterschaften. Der jün-
gere Jahrgang der weiblichen B-Jugend, die B 
II, hat sich mit 33:3 Punkten und dem überra-
genden Torverhältnis von 518:316 den Titel in 
der Bezirksoberliga geholt. Das Team der Trai-
nerinnen Nicole Krmek und Nadja Gogolin 
sollte ein würdiger Nachfolger der aktuellen 
Hessenmeisterinnen werden, ein paar werden 
der neuen Mannschaft erhalten bleiben. Auch 
die D-Jugend von Miriam Jendrzok und Roger 
Flach wurde Bezirksoberliga-Meister, mit 32:0 
Punkten und 455:260 Toren. Mit insgesamt 21 
Jugend- und Kindermannschaften bis hinunter 
zu den Minis war die TSG Oberursel in der zu 
Ende gehenden Saison am Start.
Die wohl größte und erstaunlichste Wende hat 
die männliche B-Jugend in ihrem zweiten Jahr 
vollzogen. Eine in den vergangenen Jahren 

stets durcheinandergewürfelte Mannschaft aus 
verschiedenen Jahrgängen mit wechselnden 
Akteuren, häu�gem Trainerwechsel und wenig 
Erfolg hat eine „riesige Entwicklung“ gemacht 
und ist zu einem echten Team zusammenge-
wachsen. So beschreibt es die neue Trainerin 
Charlotte Frölich, die den „Haufen“ im Spät-
sommer übernommen hat. Da waren es manch-
mal nur eine Handvoll Spieler im Training, 
jetzt ist daraus ein Kader mit 14 Spielern ge-
worden. Jungs, die bereit sind, „aktiv und mit 
Disziplin nach klaren Vorgaben zu arbeiten und 
gleichzeitig mit Spaß und Freude“, so die erst 
25-jährige Frölich. Jungs, die die „Angst verlo-
ren haben, zu gewinnen“. In der vergangenen 
Saison haben sie noch jedes Spiel verloren, in 
diesem Jahr nur die letzte Partie beim am Ende 
Tabellenzweiten HSG Steinbach/Kronberg/
Glashütten mit 32:35, als die umjubelte Meis-
terschaft in der Bezirksliga nach einer beispiel-
losen Siegesserie schon feststand. 
Mit dem neuen Selbstbewusstsein ist auch der 
Ehrgeiz gewachsen. Team (bis auf die Spieler 
des jüngeren Jahrgangs) und Trainerin bleiben 
zusammen, gehen schon Ende April in die 
Quali�kation für die neue Runde, großes Ziel 
ist die A-Jugend-Oberliga. In der ersten Quali-
�kationsrunde warten die Gegner TG Schier-
stein, HSG Breckenheim/Wallau/ Massenheim, 
TSG Münster II und HSG Eppstein/Langen-
hain auf die Jungs von Charlotte Frölich, die 
aktuell auch die erste Frauenmannschaft in der 
Oberliga Hessen coacht. Wichtig auf der Trai-
nerbank ist Betreuerin Stef� Herbert, ein Bin-
deglied zur Männermannschaft und gleichzei-
tig Vorbild ist Co-Trainer Bennet Wienand 
(22). Mit Trommeln und Megaphon sind die 
Jungs jetzt bei fast allen Spielen der Männer 
auf ihrem Weg in die Landesliga dabei, auch 
das schweißt zusammen.

Die Jungs haben eine erstaunliche Entwicklung genommen (oben v. l.): Trainerin Charlotte 
Frölich, Lukas Wider, Richard Wesemann, Silas Vestner, Lucius Knepel, Henrik Saam, Maximi-
lian Haux, Luke Hamm, Co-Trainer Bennet Wienand; (unten v. l.): Simon Gehring, Janne Pe-
termann, Kenan Kozoglu, Giuseppe Occhipinti, Tristan Both und Simon Stühmeier. Foto: js

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: Usinger TSG 
– FSV Friedrichsdorf, Sportfreunde Friedrichs-
dorf – FC Neu-Anspach, SG Ober-Erlenbach – 1. 
FC-TSG Königstein, DJK Helvetia Bad Homburg 
– TSG Ober-Wöllstadt, Spvgg. 03 Fechenheim – 
FV Stierstadt, Spvgg. 05 Oberrad – Türkischer 
SV Bad Nauheim, SKV Beienheim – FC Karben, 
FG 02 Seckbach – FC Kalbach (alle So., 15.30).
Kreisoberliga: FC Neu-Anspach II – Eintracht 
Oberursel (So., 13.00), 1. FC 04 Oberursel – 
Sportfreunde Friedrichsdorf II, TSV Vatanspor 
Bad Homburg – SG Eschbach/Wernborn, FC 09 
Oberstedten – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach, 
SV Teutonia Köppern – SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg, SGK Bad Homburg – FC 06 
Weißkirchen, FC Mammolshain – SG Ober-
höchstadt (alle So., 15.00).
Kreisliga A: Usinger TSG II – SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II (So., 13.15), FV Stier-
stadt II – DJK Helvetia Bad Homburg II, FSV 
Friedrichsdorf II – SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach II (beide So., 13.30), SG Eintracht Feldberg 
– EFC Kronberg, FSG Merzhausen/Weilnau/

Weilrod – TV Burgholzhausen, SV Seulberg – 
FSV Steinbach (alle So., 15.00).
Kreisliga B: SG Eintracht Feldberg II – EFC 
Kronberg II (So., 13.00), SV Teutonia Köppern II 
– SG Ober-Erlenbach II (So., 13.15), SG Hund-
stadt – Eintracht Oberursel II, SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach – SG Eschbach/Wernborn II, SV 
Bommersheim – FSG Niederlauken/Laubach, 1. 
FC-TSG Königstein II – FC 06 Weißkirchen II, 
SG Oberhöchstadt II – SV Seulberg II (alle So., 
15.00).
Kreisliga C: FC Mammolshain II – FSV Stein-
bach II (So., 12.45), FSG Merzhausen/Weilnau/
Weilrod II – TV Burgholzhausen II, SV Bom-
mersheim II – SV Teutonia Köppern III (beide 
So., 13.15).
C-Liga-Supercup: SG Werheim/Pfaffenwies-
bach III – 1. FC 04 Oberursel II (Fr., 20.00), TSV 
Vatanspor Bad Homburg II – SG Westerfeld II 
(So., 13.00). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt, Gruppe 1:
VfB Friedberg – TV Burgholzhausen (Mo., 
20.00). (gw)

Anmelden zum Streuobstwiesenlauf
Hochtaunus (how).Die Interessengemein-
schaft Kirdorfer Feld (IKF) weist in einer 
Mitteilung darauf hin, dass Läufer, die am 
Streuobstwiesenlauf durchs Kirdorfer Feld 
am Sonntag, 23. April, teilnehmen wollen, 
sich bis zum 21. April elektronisch anmelden 
können. Der von der IKF und dem TV 
Oberstedten ausgerichtete Lauf startet um 11 
Uhr und geht über gut fünf Kilometer auf be-
festigten Wegen durch die Streuobstwiesen 
Kirdorfs. Die Anmeldung erfolgt im Internet 
unter www.kirdorfer-feld.de. Dort �nden In-
teressierte auch weitere Details zum Lauf wie 
die genaue Streckenführung, die Klassenein-

teilung und anderes mehr. Start und Ziel ist 
das Vereinshaus der IKF im Usinger Weg 102. 
Nach dem Start geht es von dort nach einer 
kurzen Strecke auf dem Usinger Weg direkt 
durch die Streuobstwiesen. Die Meldegebühr 
beträgt fünf Euro für Erwachsene und vier 
Euro für Jugendliche. Am Tag des Laufs kann 
eine persönliche Meldung noch direkt im 
Wettkampfbüro der IKF, Usinger Weg 102, 
bis 10.30 Uhr erfolgen. Die Meldegebühr be-
trägt dann 7,50 Euro für Erwachsene und fünf 
Euro für Jugendliche. Die Startnummern wer-
den am Tag des Laufs von 9 bis 10.30 Uhr im 
IKF-Vereinshaus ausgegeben. 

Trainer Leo Caic (Mitte) steht mit dem 1. FC 09 Oberstedten vor dem Aufstieg in die Gruppen-
liga. Zum Kader des FC 09 gehören auch seine Söhne Luis (l.) und Luca (r.). Foto: gw

DJK und Sportfreunde
bilden einen neuen Verein
Hochtaunus (gw). Nach der Osterpause biegt 
die Fußball-Saison 2022/23 auf die Zielgerade 
ein. Da lohnt sich ein Blick auf die Tabellen, um 
die Lage der Vereine zu analysieren.
Gruppenliga Frankfurt/West: Das Kopf-an-
Kopf-Rennen um die Meisterschaft zwischen 
Spitzenreiter Sportfreunde Friedrichsdorf (53 
Punkte nach 24 Spielen) und dem FC Neu-An-
spach (52/25) verspricht Spannung bis zum letz-
ten Spieltag. Der FV Stierstadt (33/25) steht auf 
einem relativ sicheren zehnten Platz, während die 
SG Ober-Erlenbach (14/24) und die DJK Helve-
tia Bad Homburg (19/24) in großen Abstiegsnö-
ten stecken. Die Mitglieder der beiden Vereine 
haben einer Verschmelzung der Sportfreunde 
Friedrichsdorf und der DJK Helvetia Bad Hom-
burg bereits zugestimmt, sodass ab der Saison 
2023/24 die neue DJK Sportfreunde Bad Hom-
burg an den Start gehen wird. Die erste Jahres-
hauptversammlung �ndet am Freitag, 21. April, 
um 20 Uhr im Clubhaus am Wiesenborn statt.
Kreisoberliga Hochtaunus: Der 1. FC 09 
Oberstedten steuert als Tabellenführer mit 45 
Punkten nach 18 Spielen klar Kurs Gruppenliga, 
nachdem das Team von Trainer Leo Caic das 
Spitzenspiel bei der SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg am 2. April mit 4:2 für sich entschie-
den hat. Um den Relegationsplatz kämpfen die 
05er (40/19) und der SV Teutonia Köppern 
(39/18). Vom Abstieg bedroht sind Schlusslicht 
TSV Vatanspor Bad Homburg (8/18), der FC 06 
Weißkirchen (13/18) und die SGK Bad Homburg 
(15/19).
Kreisliga A Hochtaunus: Der SV Seulberg 
(39/18) und der FSV Steinbach (37/17) haben 
zusammen mit dem FSV Friedrichsdorf II 

(36/18) die größten Chancen auf einen der beiden 
Aufstiegsplätze. Im Tabellenkeller ist die Lage 
für die Usinger TSG II (10/17) und die FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod (10/18) bereits 
sehr ernst.
Kreisliga B Hochtaunus: Sieben Spieltage vor 
dem Saisonende haben sich die SG Eschbach/
Wernborn II (48/19), der 1. FC-TSG Königstein 
II (47/19) und die SG Ober-Erlenbach II (43/19) 
bereits vom übrigen Feld abgesetzt. Als Abstei-
ger in die C-Liga steht das sieglose Schlusslicht 
SG Mönstadt/Grävenwiesbach bereits fest. Aller-
dings ist bereits beschlossen worden, dass die SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach ab 2023/24 eine 
Spielgemeinschaft mit der FSG Niederlauken/
Laubach bildet, die mit zwei Mannschaften in 
den Kreisligen B und C an den Start geht.
Kreisliga C Hochtaunus: Mit der SG Wester-
feld II (31/13), FC Mammolshain II (27/13), TV 
Burgholzhausen II (27/13), FSG Merzhausen/
Weilnau/Weilrod II (27/14) und der SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach II (25/13) dürfen sich 
noch fünf Mannschaften Hoffnung auf den Auf-
stieg oder den Relegationsplatz machen.
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: Mit 23 
Punkten aus 13 Begegnungen steht der 1. FFV 
Oberursel auf Platz vier und damit in der oberen 
Tabellenhälfte. Vor dem Team von Trainer Mau-
rice Privat steht Titel-Favorit 1. FC Mittelbuchen 
II (37/13), gefolgt von der TSG Neu-Isenburg 
(33/14) und dem SC Riedberg (25/14).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: Auch die zwei-
te Mannschaft des 1. FFV Oberursel be�ndet 
sich mit 22 Punkten aus 13 Begegnungen als Ta-
bellendritter im Soll und möchte diesen Platz bis 
zum Saisonende möglichst verteidigen.
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Angebohrte Gasleitung
Oberursel (ow). Am Dienstag voriger Woche 
um 15.40 Uhr mussten die Feuerwehren 
Oberursel-Mitte, Oberstedten und Weißkir-
chen zu einem Einsatz im Bereich des Eisen-
hammerwegs ausrücken. Grund dafür war 
eine angebohrte Gasleitung im Rahmen von 
horizontalen Tiefbohrungen im Zuge des 
Glasfaserausbaus. Die Schadstelle wurde im 
Bereich des Bürgersteigs vermutet, allerdings 
an einer Stelle, an der der Asphalt nicht geöff-
net war. Die Feuerwehr sperrte den Kreu-
zungsbereich ab und stellte den Brandschutz 
sicher. Mit Hilfe von Messgeräten wurde der 
Gasaustritt überwacht, es bestanden aber über 
den gesamten Einsatzverlauf keine gefährli-
chen Konzentrationen. Die Stadtwerke ent-
schieden sich dazu, die Leitung mittels einer 
speziellen Klemme dicht zu setzen. Hierfür 
musste an anderer Stelle die Straße geöffnet 
werden, um die Leitung in sicherer Entfer-
nung zur Schadstelle abzudichten. Kräfte des 
Rettungsdiensts waren ebenfalls am Ort, 
mussten jedoch nicht eingreifen. Der Einsatz 
der Feuerwehr konnte gegen 18.30 Uhr been-
det werden. Die Tiefbauarbeiten der Stadt-
werke zogen sich bis in den Abend hin.

MINT-Talente im Bundes�nale 
Hochtaunus (how). Für den 58. Bundeswett-
bewerb von Jugend forscht haben sich elf ta-
lentierte junge Wissenschaftler aus Hessen, 
zwei davon aus dem Hochtaunuskreis, quali-
�ziert. Die Landessieger wurden in Darmstadt 
ausgezeichnet. Beim diesjährigen Landes-
wettbewerb, ausgerichtet von Merck, präsen-
tierten 67 Teilnehmer insgesamt 39 For-
schungsprojekte. Biologie-Landessiegerin 
wurde Jana Schlotmann vom Gymnasium 
Oberursel. Sie befasste sich mit einer „Auto-
nomous Sensory Meridian Response“ ge-
nannten Be�ndlichkeitsstörung, die sich als 
kribbelndes Gefühl im Hinterkopf oder im 

Nacken äußert. Die 15-Jährige befragte mehr 
als 100 Probanden und führte physische Tests 
durch. Den Landessieg in Technik errang Ali-
na Bachmann (18) von der Humboldtschule in 
Bad Homburg. Sie präsentierte ein Analyse-
verfahren für das Recycling von Kunststoff-
granulatmischungen. Mittels elektrischer Fel-
der gelang es ihr, die Stoffe zu trennen und 
dabei eine große Sortenreinheit zu erzielen. 
Nach den Landeswettbewerben im März und 
April �ndet das 58. Bundes�nale vom 18. bis 
zum 21. Mai in Bremen statt. Gemeinsame 
Ausrichter sind „Jugend forscht“ und die Un-
ternehmensverbände im Land Bremen.

Der Trauer Ausdruck verleihen
Hochtaunus (how). Der Tod von Kindern, 
auch der frühe Tod während der Schwanger-
schaft, ist für viele Eltern nur sehr schwer zu 
begreifen und zu bewältigen. Selten �nden sich 
Möglichkeiten, der Trauer angemessenen Aus-
druck zu verleihen. Deswegen feiern  katholi-
sche und evangelische Seelsorgerinnen im 
Hochtaunuskreis zweimal im Jahr gemeinsam 
mit den Familien einen Abschiedsgottesdienst 
für die frühverstorbenen Kinder. Der nächste 
Gottesdienst �ndet am Freitag, 14. April, um 15 
Uhr auf dem Waldfriedhof Bad Homburg, 
Friedberger Straße 70, in der Trauerhalle statt. 
Die katholische Seelsorgerin Sandra Anker und 
die evangelische Pfarrerin Margit Bonnet ge-
stalten den Gottesdienst und die anschließende 

Beisetzung. Auch Eltern anderer Religionen 
sind willkommen. Auf dem Waldfriedhof in Bad 
Homburg gibt es eine besonders gestaltete 
Grabstätte, hier werden die frühverstorbenen 
Kinder in einem kleinen, liebevoll gestalteten 
Sarg beigesetzt. „Für Eltern ist es wichtig, zu 
wissen, wo ihre Kinder beigesetzt werden. Die-
sen Ort können sie immer wieder besuchen“, 
sagt Sandra Anker. Der Ausdruck „Sternenkin-
der“ mache deutlich, wie wichtig die Trauer um 
die frühverstorbenen Kinder sei und dass sie 
einen Platz in der Familie hätten. Mit Geschwis-
tern könne leichter über das nicht geborene 
Kind gesprochen werden, wenn dieses Kind ei-
nen Ort der Trauer auf dem Friedhof habe und 
einen Ort für das Herz bei den Sternen.

Spiegelre�ex-Ikone der 60er-Jahre
Hochtaunus (how). Ab Sonntag, 16. April, ist 
im Haus der Foto- und Filmgeschichte des Hes-
senparks die neue Sonderausstellung „Nikon F 
– die Spiegelre�ex-Ikone der 1960er-Jahre“ zu 
sehen. Die Nikon F hat das Bild dieser Zeit bis 
heute entscheidend mitgeprägt. Fotogra�en, die 
in Zeitschriften wie dem „Stern“ Momente des 
Weltgeschehens festhielten, entstanden mit der 
Nikon F. Die robuste Kamera mit vielfältigen 
Ausbaumöglichkeiten und einem umfassenden 
Angebot an Objektiven war bei vielen Fotogra-
fen in verschiedenen Sparten beliebt. Das Frei-
lichtmuseum Hessenpark zeigt wesentliche Tei-
le einer großen Sammlung zur Nikon F: Außer 
Kameras, Objektiven und Zubehör werden in 
dieser Ausstellung auch Fotogra�en präsentiert, 
die mit der Nikon F entstanden. Als Vertreter 

dieser Generation von Fotografen dient in der 
Ausstellung der prominente Stern-Fotograf Vol-
ker Hinz. Er arbeitete in den 1960er- und 
1970er-Jahren mit der Nikon F und ist vor allem 
für seine Fotogra�en des Politikgeschehens be-
kannt. Am 16. April, dem Tag der Ausstellungs-
eröffnung, steht auch der Workshop „Fotogra-
�eren mit Nikon F“ auf dem Programm. Von 13 
bis 17 Uhr können Besucher nach einer kurzen 
Einführung mit zur Verfügung gestellten Nikon-
F-Kameras einen Schwarz-Weiß-Film belich-
ten. Die Filmentwicklung übernimmt die Firma 
JOBO direkt im Haus aus Queck am Markt-
platz. Teilnehmer erhalten den entwickelten 
Film mit einem Kontaktabzug, den sie mit nach 
Hause nehmen dürfen. Die Ausstellung läuft 
vom 16. April bis 3. Dezember.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Sigrun Noske aus Oberur-
sel hat sich unter der Überschrift „Die 
Frühjahrsplage“ ein paar poetische Ge-
danken gemacht:
Ein Mensch, der sich mit Schnupfen plagt
An einem sonnigen  Frühlingstag,
Kommt zur Erkenntnis weit und breit,
Wie schööön ist diese Jahreszeit.
Der Schnupfen lauert in den Birken
Und überlegt, wie kann ich wirken.
Beschließt dann eine Pollenreise,
Genialer  Vorgang auf diese Weise.
Die höchste Erhebung  die menschliche Nase,

Die beste Landung in dieser Phase.
Und weiter geht der Pollenlauf,
Die schräge Nase, weit hinauf.
Das Wirkungsfeld ist bald erreicht,
und ein Gedanke den Poll beschleicht,
wie maile ich es den Anverwandten
wie Onkel, Schwester, Bruder, Tanten.
Denn so ein schöner  Pollen�ug,
mit Zielort  Nase, das tut gut.
Dies soll ganz schnell  Verbreitung  �nden
Ohn‘ sich dabei viel abzuschinden.
Und so ward ein Erkennungszeichen,
der Birke ganz schnell zu entweichen,
ein mehrmals kräftiges   H a t s c h i e  - 
ein Aufbruch der  Pollen,  mit  H a l a l i .
Drum sei der Nase jetzt angeraten
Das Aufbruchzeichen nicht zu verraten.
Der innere Druck – man kann’s erreichen –
Lässt man  nach hinten ihn entweichen.
Der Pollenschnupfen hat so sein Ziel verloren
Und ward erst im nächsten Jahr neu geboren.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

15. bis 21. April 2023

Sie können ab Wochenbeginn auf 
Ihr gutes Netzwerk zurückgrei-
fen und dadurch einigen Projek-
ten Aufwind verleihen, die sich 
bislang eher schwierig gestaltet 
haben.

Machen Sie sich und anderen 
das Leben nicht mit Streiterei-
en schwer: Sie haben doch jetzt 
wirklich Wichtigeres zu tun – 
insbesondere im familiären Be-
reich!

Haben Sie vielleicht gerade je-
manden kennen gelernt? Dann 
könnten jetzt einige unerwartete 
kleinere Überraschungen auf Sie 
zukommen. Es gibt noch Roman-
tiker! 

Im Freundeskreis und am Ar-
beitsplatz können Sie in dieser 
Woche mit Ihrem Einfallsreich-
tum und Ihrer Vielseitigkeit 
punkten. Einige Projekte neh-
men Fahrt auf!

Haben Sie Ihre guten Vorsätze 
weiterhin im Blick? Prüfen Sie 
das in aller Ruhe – und nehmen 
Sie Veränderungen an Ihren Plä-
nen vor, falls das notwendig sein 
sollte.

Beruflich haben Sie einiges er-
reicht. Sie könnten mit sich und 
Ihrer Welt zufrieden sein. Nur im 
Privatleben ist derzeit Flaute. 
Kümmern Sie sich mehr um Ihre 
Seele!

Ihre Erfahrung, Ihre ausgewo-
gene Urteilskraft und Ihr klares 
Denkvermögen – das sind die 
besten Garanten für eine erfolg-
reiche Bewältigung der vor Ih-
nen liegenden Aufgaben.

Ihr aktueller Kontostand gibt 
durchaus Anlass zur Sorge: Sie 
müssen dringend einen rigoro-
sen Sparkurs einschlagen, sonst 
kommen sehr unruhige Zeiten 
auf Sie zu! 

Die Woche startet, ohne dass 
Sie viele Erwartungen an sie 
haben. Nachdem man Ihnen ein 
schmackhaftes Angebot macht, 
sind Sie aber wieder voll in Ih-
rem Element. 

In der nächsten Woche werden 
Sie eine Aufgabe zu erledigen 
haben, die Ihre ganze Kraft und 
Konzentration erfordert. Deswe-
gen sollten Sie am Wochenende 
jede Pause nutzen.

Sie merken deutlich, dass es Ih-
nen gar nicht mehr um die Sa-
che ging, sondern nur darum, 
als Sieger vom Platz zu gehen. 
Geben Sie ruhig zu, einen Fehler 
gemacht zu haben.

Jetzt ist Zeit für ein offenes Wort. 
Vielleicht ein längst fälliges Ge-
spräch mit einem Arbeitskolle-
gen oder eine Aussprache in der 
Familie? Lassen Sie ruhig mal 
etwas Dampf ab. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Die Oberurseler Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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Hyundai IONIQ 5 und IONIQ 6 – Elektrisierend anders!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

HYUNDAI IONIQ 5
Elektromotor mit 125 kW (170 PS) Neuwagen. Reichweite nach WLTP 384 - 587 km 1).  Einmalige Leasingsonderzahlung 5.974,50 €

   Hauspreis ab  42.390 €                                            oder Leasingrate monatlich ab 2)                            369 €

HYUNDAI IONIQ 6
Elektromotor mit 111 kW (151 PS) Neuwagen. Reichweite nach WLTP  429 - 586 km 1).                   Einmalige Leasingsonderzahlung 5.913,50 €

   Hauspreis ab  41.890 €                                            oder Leasingrate monatlich ab 2)                            359 €

autoarena-nau.de

Autoarena Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien 
1) Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 
2) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 1.095,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Leasing ist ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2, 82049 Pullach im Isartal, für die der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. 

Energieverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert nach WLTP 16,7 - 13,9 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert nach WLTP 0,00 g/km. 

Hyundai IONIQ 5 und IONIQ 6 – Elektrisierend anders!

Broschüre für Senioren
Oberursel (ow). Die Stadt hat die Broschüre 
„Älter werden in Oberursel“ (ehemals Senio-
renwegweiser) aktualisiert. Sie kann im Foyer 
des Rathauses zu den üblichen Öffnungszei-
ten abgeholt werden und liegt an vielen Orten 
aus. Außerdem ist sie im Internet unter www.
oberursel.de abrufbar. 
Die Broschüre bietet älteren Menschen und 
ihren Angehörigen Informationen zum Leben 
im Alter und nennt die wichtigsten Kontakte. 
Dargestellt werden Aktivitäten im Alter in den 
Bereichen Sport, Freizeit und Bildung, Treff-
punkte wie die städtischen Seniorentreffs so-
wie zahlreiche Seniorennachmittage und 
-gruppen der Kirchengemeinden, Wohlfahrts-
verbände, Vereine und Möglichkeiten für bür-
gerschaftliches Engagement etwa über das 

Netzwerk Bürgerengagement Oberursel oder 
beim Verein „Interaktiv“.
Das Nachschlagewerk informiert über die Ar-
beit der Seniorenbeauftragten als Ansprech- 
und Vermittlungspartnerin für alle Senioren 
und deren Angehörige. Kontakte für Men-
schen mit Behinderung, zur Rentenberatung, 
zur Grundsicherung im Alter, für den Behin-
dertenausweis, zur Vorsorge und vieles mehr 
werden genauso genannt wie Kontakte rund 
um das Thema P� ege, etwa P� egedienste, Ta-
gesp� ege, hauswirtschaftliche Hilfen, Essen 
auf Rädern, Hausnotruf, P� egeheime sowie 
ambulanter Hospizdienst St. Barbara. Auch zu 
den Themen: Gesund älter werden, Jung ge-
nug fürs Internet und Warnung vor Trickbe-
trug gibt es Informationsseiten. 

ULO: Festhalten an Wohnbaukonzept
Oberursel (ow). Die drei Stadtverordneten 
der ULO stehen uneingeschränkt zu dem 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
vom 23. Juni 2022 wonach der Magistrat 
ein Konzept zur Errichtung von 100 
Wohnungen im preisgünstigen Segment 
erstellen möge. Aus Sicht der ULO, die 
gemeinsam mit CDU und Grünen die 
Initiative dazu ergriffen hat, bezieht sich der 
Beschluss auf diese Wahlperiode. Bereits 
im Bau befindliche Projekte sollen 
ausdrücklich keine Berücksichtigung 
finden. In Zeiten hohen Bedarfs an 
Wohnungen im preisgünstigen Segment, 
insbesondere für Erzieher, Auszubildende 
und Studenten benötige Oberursel Konzepte 
und realisierbare Ideen. 
„Für uns sind die Baugebiete Mutter-Teresa-
Straße, Lenaustraße, ehemaliges SEB-
Gelände und die Neumühle am Zimmers-
mühlenweg unabdingbare Bestandteile für 
ein Konzept zur Errichtung von preis-
günstigem Wohnraum. Eine massive 
Bebauung am Siedlungslehrhof, die mit 
einem hohen Maß an Versiegelung und der 
Schaffung von hochpreisigem Wohnungsbau 
einhergeht, ist dagegen kritisch zu 
hinterfragen“, so der baupolitische Sprecher 
der ULO, Thomas Fiehler.
Die Planungen für die Bebauung im Bereich 
der Mutter-Teresa-Straße seien bereits sehr 
weit fortgeschritten und hätten viel von dem 
nicht vorhandenen Geld verschlungen. Ein 

privater Investor habe angekündigt, 18 
Wohnungen für einen Quadratmeterpreis von 
unter 9,50 Euro zu errichten, und die GSW, 
26 Wohnungen für unter 10,50 Euro. Laut 
aktuellem Verkehrsgutachten liege die 
Zunahme des motorisierten Individual-
verkehrs in einem gut verträglichen Bereich 
für die Wallstraße und die Bommersheimer 
Straße. Die Politik müsse zwischen der 
Sicherstellung von U3-, Kita- und Hortplätzen 
und der Wahrung persönlicher Interessen 
sorgfältig abwägen. Die Anzahl der 
Betreuungsplätze für Kinder sei ausreichend, 
allerdings fehle es an Personal, um die 
vorhandenen Plätze auch zur Verfügung 
stellen zu können. Dies liege vor allem an 
fehlenden Wohnraum für diese Berufsgruppe. 
Die Stadt könne bei entsprechender 
Gestaltung der Verträge mit den Investoren 
bestimmen, wer eine solche Wohnung erhält. 
In den Gebieten Mutter-Teresa-Straße, 
Neumühle, ehemaliges SEB-Gelände und 
Lenaustraße biete sich die Möglichkeit, etwa 
100 Wohnungen zu bauen, für die die 
monatliche Miete die Mietobergrenze des 
Hochtaunuskreises nicht übersteigt. „Wir 
hoffen, dass dies die damaligen Mit-
Antragsteller ebenso sehen wie wir und es 
schnellstmöglich zu einer Realisierung der 
Projekte kommt. Nur so schaffen wir es, 
Menschen nach Oberursel zu holen und die 
Zukunft unserer Kinder zu sichern“, so ULO-
Fraktionsvorsitzender Michael Planer.

Sommer bei Senioren
Hochtaunus (how). Die Senioren-Union 
Oberursel lädt für den morgigen Freitag, 14. 
April, ab 19 Uhr zu einem politischen 
Stammtisch im Alt-Oberurseler Brauhaus, 
Ackergasse 13, ein. Dort kann mit dem 
CDU-Landtagskandidaten Sebastian Som-
mer in lockerer Atmosphäre über Hessenpo-
litik diskutiert werden. Die Veranstaltung 
� ndet statt in Kooperation mit der Mittel-
stands- und Wirtschaftsunion Hochtaunus 
(MIT) als  Vereinigung der CDU zur Inter-
essenvertretung von wirtschaftspolitisch in-
teressierten Menschen. 

Die wilden 20er Jahre
Hochtaunus (how). Für Donnerstag, 27. Ap-
ril, ist um 11 Uhr eine Führung durch das 
Jüdische Museum Frankfurt von der Hom-
burger Senioren-Union organisiert. Es gibt 
eine Sonderausstellung über vier Malerinnen 
der 1920er-Jahre. Anschließend wird auf 
Wunsch das koschere Bistro ausprobiert, es 
ist reserviert. Anfahrt möglich ab Bahnhof 
Oberursel um 10.01 Uhr mit der U3 bis Wil-
ly-Brandt-Platz, dann kurzer Fußweg zu 
Bertha-Pappenheim-Platz 1. Anmeldung per 
E-Mail an hraestrup@web.de oder unter Te-
lefon 06171-9791068.

Der 16-jährige Anas Lahmidi gehört zu den Jugendlichen, die sich am Rollstuhl-Parcours 
versuchen, den Helmut Ehescheid vom Rotkreuz-Campus in Kronberg aufgebaut hat. Kreisbei-
geordnete Katrin Hechler schaut interessiert zu. Foto: Hochtaunuskreis

Die ganze Welt der P� egeberufe 
in der Erich-Kästner-Schule
Hochtaunus (how). Für jeden Schüler stellt 
sich irgendwann die Frage, was er nach der 
Schule beru� ich machen will. Die Vorstellun-
gen sind meist klar: Spaß soll der Job machen, 
interessant soll er sein und selbstverständlich 
abwechslungsreich mit vielen Fortbildungs-
möglichkeiten. Nicht zu vergessen: zukunfts-
sicher! Doch wenn es darum geht, einen kon-
kreten Beruf zu benennen, fällt vielen jungen 
Leuten eine Entscheidung schwer. 
Es scheint ja auch schwierig, einen solchen 
Job zu � nden. Doch gerade in der P� egebran-
che gibt es eine ganze Reihe von Berufsbil-
dern, die diese Wünsche abdecken. Davon 
konnten sich Schüler aus dem gesamten 
Hochtaunuskreis überzeugen, die zum ersten 
Aktionstag P� egeberufe an die Erich-Käst-
ner-Schule nach Oberursel gekommen waren. 
„Ich freue mich, dass es uns gelungen ist, die-
sen Aktionstag auf die Beine zu stellen“, sag-
te Kreisbeigeordnete Katrin Hechler beim 
Besuch der Veranstaltung. „Gerade die Coro-
napandemie hat gezeigt, wie wichtig es ist, 
mehr Menschen für P� egeberufe zu begeis-
tern.“ Aber auch in Zeiten des demographi-
schen Wandels einer Gesellschaft, in der die 
Menschen immer älter werden, sei es wichtig, 
dass eine Versorgung und P� ege der Senioren 
in einem menschenwürdigen Umfeld gesche-
hen kann. „Von daher bin ich überzeugt, dass 
die hier vorgestellten Berufe nicht nur zu-
kunftssicher, sondern für die P� egenden auch 
zutiefst erfüllend sein können“, so Hechler.
Veranstaltet wurde der Aktionstag im Rahmen 
des Bündnisses für Ausbildung und Optimie-

rung der Vermittlungsarbeit im Übergang 
Schule – Beruf (OloV). Gemeinsam mit dem 
Beratungsteam P� egeausbildung des Bundes-
amts für Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben hatte die OloV-Regionalkoordinati-
on des Hochtaunuskreises ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt.
Außer allgemeinen Informationen zu den ver-
schiedenen P� egeberufen konnten die Schüler 
auf dem eigens eingerichteten Markt der 
Möglichkeiten mit vielen Stationen rund um 
die Themen P� ege und Gesundheit aktiv wer-
den: Wie viele Bakterien auch nach vermeint-
lich gründlichem Händewaschen noch immer 
auf der Haut vorhanden sind, wurde dort mit-
tels eines Schwarzlicht-Tests vorgeführt – und 
sorgte bei den Jugendlichen für großes Er-
staunen. An einer anderen Station konnten die 
Schüler in einem Rollstuhl einen Parcours 
durchfahren, um aus der eigenen Perspektive 
zu erleben, wie beschwerlich selbst Alltags-
hindernisse für einen „Rollifahrer“ sein kön-
nen. 
Bei einer Podiumsrunde stellten Auszubilden-
de aus verschiedenen Bereichen der P� ege 
ihre Berufsbilder vor und wurden kräftig von 
den Schülern mit Fragen etwa zu Gehalt, Ar-
beitszeiten und Arbeitsbelastung gelöchert, 
sodass sich am Ende alle Schüler umfassend 
über die Welt der P� egeberufe informiert 
fühlten.
Mit dabei beim Aktionstag waren die Awo  
aus dem Haus Dammwald, die Liga der Frei-
en Wohlfahrtsp� ege, das DRK und das Bil-
dungsinstitut an den Hochtaunus-Kliniken.
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 16. April
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 16. April
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Göpfert)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 16. April
10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst 
(Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 16. April
11 Uhr Gottesdienst in St. Ursula 
(Borgmeyer) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 16. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 15. April
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 16. April
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 16. April
11 Uhr Wortgottesfeier (Beberweil/Benner)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 16. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 16. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 16. April
11 Uhr Wortgottesfeier (Borgmeyer)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 16. April
11 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe 
Gemeindezentrum Basaltstraße 23

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 16. April
9.30 Uhr Gottesdienst in der
Heilig-Geist-Kirche (Buchsein)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 16. April
10 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé 
(Reinke)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Christiane Rauch
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 16. April
10 Uhr Hauptgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 16. April
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 16. April
10 Uhr Gottesdienst (Janzen)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 16. April
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 16. April
9.30 Uhr Gottesdienst (Buchsein)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 16. April
10 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 16. April
10 Uhr „Gott in Musik und Stille“(Lüdtke) 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 16. April
10 Uhr Gottesdienst

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihm im Leben Zuneigung, Freundscha�  und Wertschätzung 
geschenkt haben und die

Kurt Ickert
auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Danke, dass Sie so zahlreich mit uns zusammen Abschied genommen haben.
Familie Schmalz und Angehörige

Oberursel, im April 2023

Erwin Würdinger
* 25. 7. 1938       † 27. 3. 2023

In stiller Trauer 
Christa Würdinger 

Thomas und Andrea Schäfer, geb. Würdinger 
Florian und Katharina Eberhardt, geb. Schäfer 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Du bist nicht mehr dort, wo Du warst aber überall, wo wir sind.

Nach einem langen und erfüllten Leben und großer Freude an seinen Enkeln 
nehmen wir in tiefer Trauer und Dankbarkeit Abschied von meinem Vater, 

Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Wolfgang Dierschke
* 8. Februar 1936     † 7. April 2023

In Liebe
Kerstin DePauw geb. Dierschke und Mike 

mit Liam, Lara und Leni
Karin und Manfred mit Familie

sowie alle Angehörigen

Pfa� enweg 17, 61440 Oberursel

Die Beerdigung � ndet am Freitag, dem 21. April 2023, um 10.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Oberursel-Stierstadt statt.

So wie du warst, bleibst du hier,
So wie du warst, bist du immer bei uns,
So wie du warst, erzählt die Zeit,
So wie du warst, bleibt so viel von dir hier.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter,  
Schwiegermutter und Großmutter.

„Anni“ Maria Möhle
geb. Brendel

* 19. Oktober 1951            † 1. April 2023

In stiller Trauer
Oliver Berger und Heike Schulz

Matthias und Katja Möhle mit Eric und Maximilian
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 20. April 2023,
 um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg, Frankfurter Straße, statt.

Kronberg im Taunus

Aktiver „Interaktiv“-Vorstand (v. l.): Frieder Schnaith, Gabriele Dörder, Jutta Ibert, Hans-
Jürgen Klauk. Foto: „Interaktiv“

80 Aktive leisten 2488 Stunden Hilfe
Oberursel (ow). Hilfe erhalten und Hilfe ge-
ben, diese Möglichkeiten organisiert der Ver-
ein  „Interaktiv“ für seine Mitglieder seit der 
Gründung im März 1996. Ziel ist es, ein 
selbstbestimmtes Leben in häuslicher Umge-
bung so lange wie möglich zu gewährleisten. 
Viele Oberurseler  sind von der Idee über-
zeugt und wurden Mitglied.  Sie helfen ande-
ren und erhalten Hilfe, wenn sie diese benöti-
gen. Helfer erhalten  pro Hilfestunde einen 
Zeittaler, den sie später, wenn sie selbst Hilfe 
benötigen, einsetzen können. Wer keine Zeit-
taler hat, gibt für erhaltene Hilfe einen kleinen 
Obulus, derzeit 1,50 Euro pro Stunde plus 
1,50 Euro pro Einsatz. 
Außer individuellen Hilfeleistungen erbrin-
gen die Mitglieder auch Unterstützung  für  
Seniorenheime, Kindertagesstätten, Schulen, 
das Kinderhaus und den Verein zur Integrati-
on von Kindern und Jugendlichen aller Natio-
nen, denn die Förderung von „Jung und Alt 
gemeinsam“ ist ebenfalls ein Vereinsziel.  
Dazu gehört auch das Projekt mit der Feld-
bergschule, bei dem Schüler Senioren am PC 

helfen. Da das Alter häu�g einsam macht, bie-
tet der Verein gemeinsame Aktivitäten wie 
Aus�üge, Vorträge, Spielenachmittage, Wan-
derungen, Spaziergänge und Singen mit Gi-
tarrenbegleitung an. Soziale Kontakte sind 
wichtig, um gesund zu bleiben. Das zeigen 
auch die „Telefonketten“.  So eine Kette hat 
vier bis fünf Mitglieder, die sich jeden Mor-
gen reihum anrufen, einen guten Tag wün-
schen und so gegebenenfalls auch erfahren, 
wenn ein Mitglied Hilfe benötigt. 
Der Verein hat über 470 Mitglieder. 2022 leis-
teten die etwa 80 Aktiven 2488 Stunden Hilfe. 
Auf der Mitgliederversammlung wurde der 
Vorstand neu gewählt. Vorsitzende wurde Jut-
ta Ibert, Stellvertreterin Claudia Christmann, 
Kassenwart Hans-Jürgen Klauk,  Schriftfüh-
rer Frieder Schnaith und Beisitzerin Gabriele 
Dörder. 
Weitere Informationen zum Verein und seinen 
Aktivitäten im Internet unter www.interaktiv-
oberursel.de oder im Büro, Ebertstraße 11,  
montags, dienstags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr unter Telefon 06171-25587.

Über 3000 Frauen unterschreiben
Hochtaunus (how). „Hiermit setze ich mich 
dafür ein, dass die Stelle der geschäftsführen-
den Pfarrerin im Landesverband Evangelische 
Frauen in Hessen und Nassau erhalten bleibt 
und der Fortbestand des Verbands gesichert 
wird!“ – mit dieser Erklärung haben innerhalb 
kürzester Zeit 3486 Frauen aus allen Regio-
nen der EKHN für die Zukunft des Frauenver-
bands der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau unterschrieben. 
Sie verteilten Unterschriftenlisten auf den 
Weltgebetstagsgottesdiensten, warben für Un-
terstützung in den Frauengruppen und zogen 
von Haustür zu Haustür. Auch digital kamen 
zahlreiche Unterschriften über das Online-
Formular auf der Homepage des Verbands 
zusammen. „Wir sind überwältigt von so viel 
Zuspruch und Unterstützung“, sagt Anja 
Schwier-Weinrich, geschäftsführende Pfarre-
rin im Frauenverband. „Neben den Listen ha-
ben uns so viele Briefe und Nachrichten er-
reicht – kämpferische und schockierte, Mut 
machende und Dankbarkeit ausdrückende und 
solche voller bewegender Erinnerungen an 
gemeinsame Aktionen.“ 
Der Landesverband Evangelische Frauen in 
Hessen und Nassau hatte Mitte Februar die 
Aktion „Zukunft für den Frauenverband“ ge-
startet und seine Mitglieder dazu aufgerufen, 
Unterschriften gegen die geplanten Einschnit-
te zu sammeln. „Diese großartige Resonanz 
zeigt uns, welch immense Bedeutung der 
mehr als 100-jährige Verband für die Frauen 
in der EKHN hat. Das macht uns Mut weiter-
zukämpfen: für eine starke feministische 
Stimme in der evangelischen Kirche, für eine 
fundierte inhaltliche Zuarbeit für die Ehren-

amtlichen in den Regionen, für den Erhalt un-
seres Frauenverbands.“ Christine Schwarz-
beck, stellvertretende Vorsitzende des Lan-
desverbands Evangelische Frauen in Hessen 
und Nassau, übergab die Listen Anfang April 
in Frankfurt an den Kirchensynodalvorstand.
Zum Hintergrund: Der Reformprozess 
„ekhn2030“ der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) sieht vor, die 
Stelle der geschäftsführenden Pfarrerin des 
Landesverbands Evangelische Frauen in Hes-
sen und Nassau ab 2027 zu streichen. Darüber 
hinaus soll die �nanzielle Unterstützung um 
75 Prozent gekürzt werden. Das bedeutet fak-
tisch das Aus für den Frauenverband der 
EKHN. Seit Bekanntwerden der geplanten 
Maßnahmen kämpft der Verband gegen die 
Kürzungen an: Mit der Aktion im Rahmen der 
„Orange Days – Gegen Gewalt an Frauen“ auf 
der Herbstsynode der EKHN, mit Stellung-
nahmen, Veröffentlichungen und Netzwerkar-
beit. Zahlreiche öffentliche Statements unter-
stützen diese Arbeit, zuletzt hatte der Pfarre-
rinnentag der EKHN auf seinem diesjährigen 
Studientag Mitte März einstimmig eine Reso-
lution zum Erhalt der Pfarrstelle verabschie-
det. Diese wurde ebenfalls durch Pfarrerin 
Ingeborg Verwiebe übergeben.
Mit der Streichung der Stelle entfällt die letz-
te Pfarrstelle für Frauenarbeit in der EKHN: 
Vor wenigen Jahren wurde bereits die Pfarr-
stelle der Theologischen Referentin im Ver-
band gestrichen, Ende 2024 entfallen die zwei 
50-Prozent-Stellen im Frauenbegegnungszen-
trum EVA in Frankfurt. Damit haben evange-
lische Frauen in der EKHN keine dezidiert 
theologisch-feministische Stimme mehr. 

Alpha-Kurs für Sinnsucher
Oberursel (ow). Viele Menschen haben ihre 
ganz persönlichen Fragen, wenn es um den 
Glauben geht. Beim Glaubens-Grundkurs 
„Alpha“ sind alle diese Fragen willkommen. 
Zusammen bieten die Kreuzkirchengemeinde 
und die Freie evangelische Gemeinde den 
Kurs ab 2. Mai an. Die Teilnehmer können in 
einer angenehmen und entspannten Atmo-
sphäre die Kernthemen des christlichen Glau-
bens persönlich entdecken oder vertiefen.
„Hier sind Menschen jeden Alters willkom-
men und können es sich gut gehen lassen – 
am Leib und an der Seele“, sagt Ingo Schütz, 
Pfarrer der Kreuzkirchengemeinde. An elf 
Abenden beschäftigen sich die Teilnehmer 
mit Themen wie „Wer ist Jesus?“, „Wie kann 
ich beten?“ oder „Heilt Gott auch heute noch 

Krankheiten?“. Schon der Einstieg in den 
Abend ist immer ein Genuss, denn ein enga-
giertes Küchenteam bereitet leckere Mahlzei-
ten vor. Nach dem gemeinsamen Essen führt 
ein kurzer Vortrag in das Thema ein. An-
schließend gibt es einen offenen Austausch in 
kleinen Gruppen mit viel Raum für Fragen 
und eigene Gedanken.
Der Alphakurs beginnt am 2. Mai um 19 Uhr 
mit einem unverbindlichen Informations-
abend. Danach �ndet der Kurs an elf Abenden 
dienstags von 19 bis 21.45 Uhr statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine Spende für die Se-
minarunterlagen ist möglich. Weitere Infor-
mationen im Internet unter oberursel.feg.de/
alphakurs, unter Telefon 06171-5080747 oder 
per E-Mail an alphakurs@oberursel.feg.de.
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ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Münzarmband, alte Münzen und 
Silbergegenstände aller Art (Dosen, 
Kannen, Kerzenleuchter) zu kaufen 
gesucht. Tel. 0170/6661804

Suche für meinen Garten einen 
Aufsitzmäher, einen Hochgrasmä-
her-AS-Mäher, und einen PKW
Anhänger oder Kipper. 

Tel. 0177/7177706

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe alte Teakmöbel 50–70s: 
(Sofa, Sessel, Sideboard, Regal, 
Tisch, u.a.) auch rep.-bedürftig.

Tel. 0176/45770885

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Herr Leibnitz kauft: Pelze, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsau� ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Frau sucht: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Sil-
berbesteck, Zinn, Silber/Gold Mün-
zen, Zahngold, Bruchgold, Bern-
stein, Modeschmuck, Taschen- uh-
ren, Gardinen, Tischdecken, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsau� ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 

Tel. 0611/13700494

Frau Menzen kauft Pelze aller 
Art,Nähmachine, Schreibmaschi-
ne,Figuren,Schallplatten,Eisenbah-
nen,Leder u. Krokotschen,Silberbe-
steck,Bleikristall,Porzellan,Zinn,Mo-
deschmuck,Möbel,Kleider,Alt.- u. 
Bruchgold,Zahngold,Goldschmuck 
,Gardinen,Uhren, Münzen,Bern-
stein,Perlen,Bilder,Gobelin,Messin-
gen,Teppiche,Orden,Fernglas,Pup-
pen,Perücken,Krüge,komplette 
Nachlässe sowie Wertschät-
zung,100% Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo.-So. von 8-12 Uhr.   Tel. 
06196/4026889

Sammler kauft Silberbestecke,alte 
Nähmaschinen, Porzellan,Münzen,-
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen ! Fachkundige und 
kompetent ! Tel. 069/89004093

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung 
Tel.06195/63797

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

4x gebrauchte Dunlop SPORT-
MAXX RT2 225/50 R17 98 Y XL 
MFS Reifen mit Risl M10 Alu-Felgen 
(Metal Grey ET 48.50) Reifen und 
Felgen nur im S2ommer benutzt, 
gekauft 9. 9. 18, im Winter eingela-
gert. 450,– € VB  Tel. 0171/8650668 

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

MOTORR AD/
ROLLER

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

1 Fahrrad 28“, Marke Zündapp, 
Rahmenhöhe 50 cm, zu verkaufen, 
VB: 120,- €. Tel. 0152/59534565

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Es ist Frühling! Witwer sucht ein 
liebendes Herz, 50–70 Jahre, Frau 
für Neuanfang. Bitte Tel. + Adresse 
für erstes Treffen. Chiffre OW 1502

Witwer, reisefr., dyn., sucht Frau 
für den weiteren Lebensweg, freier 
Parkplatz vorhanden.

Tel. 06171/76452

Vermögende Frau gesucht. Insol- 
venter attraktiver Unternehmer (Mit-
te 50) will hohen Lebensstandard  
behalten. Sie haben hierzu die Fi- 
nanzmittel. Heirat ist Bedingung.  
Meine E-Mail: zeit23@icloud.com

Welche nette Frau zw. 55 u. 65 J. 
möchte mit mir 66 J. , 175, NR, NT 
mit leichtem Bauchansatz das Le-
ben im Ruhestand genießen? Zu 
gerne möchte ich eine Frau an mei-
ner Seite haben, die es wirklich 
ernst meint. Bist du vielleicht die 
Richtige? Bitte mit Bild. Ich beant-
worte alles andere bei einem Kaffee  

Chiffre VT 15/01.  

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Marlies, 76 J., mit weibl. Figur u. Kur-
ven an den richtigen Stellen. Habe e. kleinen 
Wagen, mag kochen, backen, Haus- u. Gar-
tenarbeit. Ich weiß, was es heißt, als Witwe 
ganz allein zu sein. Würde zu gerne wieder e. 
einsamen Witwer bis 86 J. eine liebev., zärtl. 
Partnerin sein u. hoffe auf Ihren Anruf üb. pv 
Tel. 0162-7928872

Ich Martina 65 Jahre, leider ver-
witwet, bin eine ruhige, hübsche, na-
türliche Frau, sauber und gepflegt, ich 
habe ein treues gutes Herz, koche sehr 
gerne u. gut, beruflich habe ich lange in 
der mobilen Altenpflege gearbeitet. Das 
Alleinsein ist nicht einfach für mich, 
deshalb suche ich pv e. zuverlässigen 
Mann bis 80 J., für den ich da sein darf.
Tel. 0170 – 7950816 

➤ Marion, 70 J., bin eine hüb. Witwe, die
gerne kocht, backt u. verwöhnt, liebe die 
häusl. Gemütlichkeit, das einfache Schöne u. 
fahre gerne Auto. Möchte einem lieben Mann 
zur Seite stehen. Ich würde dafür sorgen, dass
Sie sich in Ihrer heimischen Umgebung wohl
fühlen. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   

Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  

Tel. 06174/931191

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. E-Mail: altersvorsorge-
kelkheim@gmail.com

Die Sprache ist 
unsere zweite Luft.

Peter von Matt

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Trennung und Scheidung – was tun?
Teil 7: Zu viel gezahlt / Zu wenig verlangt?
Ob und wie viel Trennungsunterhalt zu zahlen ist, hängt 
von den Einkommens- und Vermögensverhältnissen bei-
der Eheleute ab. 
Bevor Sie die erste Zahlung leisten, sollten Sie zunächst 
die Frage überprüfen lassen, ob Sie überhaupt zum 
Unterhalt verpflichtet sind. 
Bevor Sie einen konkreten Unterhaltsbetrag fordern, soll-
ten Sie die Höhe Ihres Anspruchs ermitteln lassen. Es gibt 
keinen automatischen Anspruch auf Trennungsunterhalt. 
Sofern Sie über Monate hinweg eine ungeprüfte Unter-
haltsforderung erfüllen, führt dies zu mehreren Proble-
men. Wenn Sie zu viel gezahlt haben, werden Sie die 
Zahlungen nur in ganz seltenen Ausnahmefällen zurück-
verlangen können. Zum anderen dokumentieren Sie mit 

Ihrer Zahlung, dass Sie selbst von einer Verpflichtung in 
dieser Höhe ausgehen und bestätigen insoweit einen ent-
sprechenden Bedarf des Unterhaltsberechtigten. 
Wenn Sie zu wenig Unterhalt geltend gemacht haben, 
kann für die Vergangenheit nicht mehr nachgefordert 
werden. Aus diesem Grund sollten Sie zu Beginn der 
Trennung die Frage des Trennungsunterhaltes anwaltlich 
überprüfen lassen. 
Fortsetzung am Donnerstag, dem 27. April 2023.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne kostenfrei 
über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Behandlung bei Prostatakrebs
Hochtaunus (how). Das Prostatakarzinom ist 
in Deutschland die häu�gste Krebserkran-
kung bei Männern. Pro Jahr werden nach An-
gaben des Robert-Koch-Instituts bundesweit 
etwa 63 400 Neuerkrankungen diagnostiziert. 
Bei Prostatakrebs handelt es sich um einen 
bösartigen Tumor der Vorsteherdrüse des 
Mannes. Auch bei Prostatakrebs gilt: Je früher 
ein Karzinom erkannt wird, umso besser sind 
die Aussichten, die Krankheit zu überwinden.
Wie die Diagnose gestellt wird, welche Vor-
sorgemöglichkeiten es gibt und welche Be-
handlungsmethoden heute möglich sind, steht 
im Fokus des nächsten Bad Homburger Kli-

nikforums am Donnerstag, 20.April, um 18 
Uhr im Foyer der Hochtaunus-Kliniken Bad 
Homburg, Zeppelinstraße 20. Referent ist Pri-
vatdozent Dr. med. Jon Jones, Chefarzt der 
Klinik für Urologie an den Hochtaunus-Klini-
ken. Der Experte geht auf aktuelle For-
schungsergebnisse um die Prostata-Früher-
kennung und tieferführende Detailfragen ein. 
Im Anschluss an seinen Vortrag  beantwortet 
Dr. Jones Fragen der Zuhörer. Der Eintritt ist 
frei. Anmeldung mit Name, Anschrift und Te-
lefon bis 19. April per E-Mail an presse@
hochtaunus-kliniken.de oder wochentags von 
12 bis 16 Uhr unter Telefon 06172-141345. 

Neue Schwimmkurse beim SCO
Oberursel (ow). In der Woche ab 24. April 
bietet der Schwimmclub Oberursel (SCO) 
neue Schwimmkurse an. Kinder ab etwa fünf 
Jahren können in den Anfänger-Kursen behut-
sam das Schwimmen, Tauchen und Springen 
erlernen (AN-Kurse) oder üben (FA-Kurse). 
Für jüngere Kinder bietet sich ein Vorberei-
tungskurs (VA) an. Nach dem Seepferdchen 
können auch weitere Abzeichen beim SCO 
erworben werden. Dazu bietet der Verein 
Trixi-, Bronze-, Silber- und Gold-Kurse an.
Für Erwachsene bietet sich neu die Möglich-
keit, nicht nur die Atem- und Bewegungstech-
nik des Kraulens, sondern auch das richtige 

Brustschwimmen zu erlernen oder zu verbes-
sern. Auch Anfänger-Kurse für Erwachsene 
sind mit im Programm. Alle Kurse �nden ein-
mal wöchentlich statt und beinhalten zehn 
Einheiten bis zu den Sommerferien. An Feier- 
und Ferientagen gibt es keine Kurse. Die An-
fängerkurse werden mit zwei Übungsleitern 
angeboten und kosten 125 Euro, die anderen 
Abzeichen- und Kraulkurse kosten 105 Euro. 
Die Kurse �nden im Taunabad statt, sodass 
zusätzlich der Eintrittspreis (Kurzzeitkarte) zu 
leisten ist. Anmeldung im Internet unter www.
schwimmclub.de. Nähere Informationen per 
E-Mail an kurse@schwimmclub.de.
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IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Neuwertige Penthouse-Wohnung 
(4 Zi, 100 m2, EBK, FTTH) im Zentrum
von Bad Homburg, 15 Min. mit der 
S-Bahn bis Frankfurt Hbf., gewerbli-
che Nutzung gestattet, 649.000,- €. 
Von privat an privat!

 Tel. 0177/8751893

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort 
frei, Neuhausstr. 1, VB 265.000,- €, 
Parkplatz 15.000,- €.   
 Tel. 0171/3211155 ab 12 Uhr

1 Fam.-Haus in 36304 Alsfeld-OT, 
140 m² W� . + 150 m² N� ., 408 m² 
Grundstück, Fernwärme direkt vom 
Eigent. KP 140.000,- €.

Tel. 0178/6064305

Kronberg OT, 2ZW, 60 m², 5.OG, 
gr. Südbalkon, EBK, Parkett, Bj. 
1972. Tel. 0151/46176246

MFH in Kelkheim, mit Blick auf 
Skyline. Frei stehend, 4 WE (3x Mai-
sonette, davon 2 mit Garten), 3 
Stellpl., Heizung Gas-Brennwert mit 
Solarthermie neu 04/23 Preis 
975.000,– €  
 kontakt: jeanne02@web.de

GE WERBER ÄUME

Biete Lager� äche, Scheune, Gara-
ge, 100 m², in Eschborn. Bitte nur 
schreiben über
 WhatsApp: 0163/0488676

MIETGESUCHE

3-Zimmer-Wohnung von ursprüng-
lich Bad Homburger Maler (durch-
aus Heimweh), Gemälden, Büchern 
und nicht zuletzt Frau, gesucht, ge-
wünscht, ersehnt. Im Erdgeschoß, 
festen Boden unter den Füßen, we-
nig oder keine Treppen. Wir sind ru-
hig, freundlich und zuverlässig. Sie 
kennen mich ggf. von früher aus 
meiner Tätigkeit in der VHS oder 
von einer meiner Ausstellungen. 
Ganz grundsätzlich schuldenfrei. 
Mein Telefon war letzte Woche de-
fekt. Tut mir leid. Wir freuen uns auf 
Ihre Nachricht.
 Tel./Mailbox: 0178/6843004

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

Musikensemble aus Kronberg
sucht Proberaum. Danke!  
 M.a.huber@gmx.net 

VERMIETUNG

Bad Homburg, zentr. Lage, helle 
3-Zi-Whg., 67 m², Balkon, Tages-
lichtbad, sep. Heizung, grundsa-
niert, ohne EBK, Renovierung bei 
Einzug. MKM 970,- € + NK 180,- €, 
ab 01.06.23 bezugsfertig.

Chiffre OW 1501

4 Zi., Bd. Hombg., 107 m², EBK, 
Gä-WC, 2 Balkone teilw. verglast, 
Parkett, Garagenstellplatz, 3. OG v. 4, 
Aufz., neu renov., 1500,- €, Nebenk.

Tel. 0151/41250318

Wehrheim-Obernhain 2,5 Zi. DGW 
75 m², renov. mit Tgl-Bad, kl. EBK, 
Loggia, an 1–2 Pers., keine Haustie-
re, NR, 820,- € KM + 200,- € NK, 2 
MM Kaution, ab sofort.

Tel. 0151/28992029

Kronberg/Ohö möblierte Einzim-
merw. Bad, Singleküche 550,– € 
warm, zu vermieten.  

Tel. 0151/68151954  

Exklusive 3-Zi.-Whg., Glashütten, 
1. OG, 98 m2, Erstbezug, Balkon, SZ 
mit En-Suit-Bad, Gästebad, 
TG-Parkpl. + Stellpl., Aufzug, Keller, 
Kaltmiete 1.630,– € + NK + Kaution, 
E-Mail: GIashuettenWHG@gmx.de

Kgst. Stadtmitte: möblierte, 80 m2, 
helle 2-Zimmerwohnung, gr. Tgl. 
Bad, WLAN,2 Stock, Dachgeschoss 
an NR 1.200,– €, inkl. NK.  

Tel. 0176/57872652 

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Lagermitarbeiter m/w/d
für Onlinehandel in
Friedrichsdorf gesucht.
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Welche zuverlässige Putzfee hilft 
mir 14-tägig in HG vormittags 2–3 
Std. im Haus und kann evtl. ein paar 
Einkäufe tätigen? Tel. 06172/21203

Welcher Rentner p� egt meinen 
Garten, ca. 150 m² in HG, als wäre 
es sein eigener und hat evtl. haus-
techn. und handwerkl. Fähigkeiten?

Tel. 06172/21203

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Festanstellung in Mini-Job oder 
Teilzeit. Kernarbeitszeiten 6 – 10 Uhr 
u. 21 – 23 Uhr im Schichtdienst.
 job15oberursel@gmx.de

Gartenhilfe: Suche gelegentliche, 
zuverlässige Unterstützung f. kl. 
Garten in HG-Dornholzhausen. 15€/
Std. Tel. 0162/3168135 (ab 18 h)

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 

 Tel. 0160/7075866

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 

Tel. 0157/58666956

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Haushaltsau� ösung, Entrümpelung,
Sperrmüll entsorgen, Möbel ab-
montieren. Kostenloses Angebot 
sofort. Tel. 0162/3057848

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter: 

Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft p� egt Ihr Haus.

Tel. 0179/4868221

Zuverlässige, erfahrene Putzfrau
sucht Stelle in Bad Homburg und 
Friedrichsdorf. Tel. 0163/6791935

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeit aller Art: Sträucher- u. 
Heckenschneiden, Beetp� ege.

Tel. 0160/91039204

Renovieren im Haus, Fliesen le-
gen, Trockenbau, Sanitärarbeiten, 
Parkett und Laminat, Maler- und 
Tapezierarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.

Tel. 0157/38136689

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster+Rollrasen legen, 
Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten u. Erdaushub, Roll-
rasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583                              

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576        

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tappezieren,-
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-au� ösung. Tel. 0171/8629401.

Fachmann für Gartenarbeit. Verle-
ge Platten u. P� aster, mähe Rasen 
und vieles mehr.  Tel. 0172/6585646

2 zuverlässige Frauen suchen Ar-
beit im Privathaushalt zum Putzen.  

Tel. 01578/1283622  

Übernehme Ihre Gartenarbeit 
Gerne in Dauerp� ege. Beetp� ege, 
Rasenmähen, Hof- und Straßenrei-
nigung.  Tel. 0152/08733643

UNTERRICHT

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556 

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Ab sofort finden Sie uns in unserem neuen 

Ausstellungsraum in 
Friedberg-Ockstadt, Pfingstbrunnenstr. 1

Hochwertige Einbauküche, U-Form, 
2670 x 3700 x 1570 cm, mit allen 
Geräten, Mikrowelle, Geschirrspüler. 
Erle mit mamorierter Arbeitsplatte in 
Oberursel abzugeben. Siehe Ebay 
Kleinanzeigen: „große Einbauküche 
U-Form“ VB 890,- €.

Schlangenhenkelvase, Meissen 
1924, Höhe 28 cm, Modellnummer 
E153, Blumendekor, Preis 320,- €.

Tel. 06172/9082748

Eckschlafsofa Velours in Old Rose 
(Altrosa) zu verkaufen. Inkl. Schlaf-
funktion, Bettkasten u. Rückenkissen. 
Zustand neu! VB 850,- €. Details s. 
e-bay Kleinanzeigen (Eckschlafsofa) 
oder über: primasofa@gmx.de.

Frankiermaschine Pitney Bowes
Serie Dm100i als gebraucht 3–4 J. 
alt und funktionsfähig 150,– € 
VB.  Tel. 06174/9385

Verk. Gummiwagen (Ladewagen) 
140 x 2,20 Meter 250,– €.  
  Tel. 06082/910297

Private Haushaltsau� ösung in Kö-
nigstein/Mammolshain Sa. 15.04 
9.00–12.00 Uhr Schulstraße 13.

Damen Golfausrüstung 14 Schlä-
ger, Bag, Trolly, sehr guter Zustand 
650,– €  Tel. 06173/5806

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge  
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 

Tel. 0160/7075866

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Entrümpelungen, Haushaltsau� ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  

Tel. 06196/641563

Suche gleichgesinnte Frauen, die 
wie ich häusliche Gewalt erfahren 
und schlechte Erfahrungen vor Ge-
richt gemacht haben. Ziel: gegen-
seitige Unterstützung und Aus-
tausch. Chiffre OW 1503

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,Kla-
vier- u. Cembalobauer, Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

Do + Sa FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400

jeden Donnerstag und Samstag!
15.04.
20.04.

Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. Frankfurt Kalbach Frischezentrum, 
Am Martinszehnten, 60437 1300-170015.04.

So. Frankfurt Kalbach Frischezentrum, 
Am Martinszehnten, 60437 1000-1600

Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!Top Markt mit großer Überdachung!
16.04

So.
Hattersheim GLOBUS, 
Heddingheimer Str. 22, 65795
viele überdachte Plätze 1000-1600

16.04

jeden Eschborn XXXLutz Mann Mobilia, 
Elly-Beinhorn Str. 3, 800-1300Dienstag

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Wir sind ihr Ansprechpartner
im Bereich Hoch- Tiefbau

Gerne berate ich Sie und
erstelle Ihnen ein kostenloses

Angebot‼

Im Bereich Hoch-Tiefbau
bieten wir folgendes an:

Baggerarbeiten, 
Abrissarbeiten,

Maurerarbeiten, Neubau, 
Altbausanierung, 
Außenfassade,

Innenausbau, und vieles mehr 
auf Anfrage.

Wir freuen uns auf Ihre
Baustelle‼

Kamen Bau GmbH
0152 - 3735 8248

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Mein erster Rosengarten
So freunden sich Rosenneulinge schneller mit der „Königin der Blumen“ an

(DJD). Die Rose gilt als die Königin 
der Blumen. Doch sie gibt sich 
keineswegs immer als anspruchs-
volle Diva. Mit der richtigen 
Vorbereitung und Pflege ist 
sie auch für Rosenanfänger eine 
Gartenzierde, die viel Freude 
macht. 

Rosen haben 
ein sonniges Gemüt

Die P�anzen bevorzugen Stand-
orte mit mindestens mehreren 
Stunden direkter Sonneneinstrah-
lung täglich, mit humosem, locke-
rem Boden sowie guter Durchlüf-
tung, welche die Blätter schnell 
trocknen lässt. Bei der Sortenaus-
wahl hilft das ADR-Gütesiegel, das 
an besonders gesunde, robuste 
Sorten vergeben wird, sowie Sor-

tenporträts, die zum Beispiel unter 
www.rosen-tantau.com zu �nden 
sind. Mit Containerrosen, die blü-
hend und mit festen Wurzelballen 

angeliefert werden, gelingt das 
Einp�anzen leicht und man kann 
sich bereits im ersten Jahr an der 
Rosenblüte erfreuen.

Rosen mögen lockeren, humosen Boden. Mit Rosenerde oder gut gelager-
tem Kompost kann man nachhelfen. Foto: DJD/www.rosen-tantau.com

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

DIE HAUSTÜR IST 
DIE VISITENKARTE 

IHRES HAUSES.
Wir helfen Ihnen, die perfekte 
Tür für Ihr Zuhause zu finden.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
u Tank-Reinigung u Tank-Sanierung u Tank-Demontage

	 u Tank-Stilllegung u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
% 069 / 39 26 84 • % 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: % 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden:% 06122 / 50 45 88
Mainz:% 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm:% 06104 / 20 19

Glas- und Gebäudereinigung
Wir reinigen Lamellen, Glas und 
Rahmen, Treppenhäuser, Haus-
meisterservice, Bauendreinigung, 
gründlich • zuverlässig • pünktlich

Tel. 0157 – 850 93 118

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
Silikonfugen erneuern
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fl iesen.de
www.mazur-fl iesen.de

www.taunus-nachrichten.de

 I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

 Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Bürgerpreis für ehrenamtlichen Einsatz
Hochtaunus (how). Ehrenamt ist wichtig. 
Aus unserer Gesellschaft nicht wegzudenken. 
Und wird viel zu oft als selbstverständlich an-
gesehen. Mit ihrem Bürgerpreis würdigt die 
Taunus Sparkasse auch deshalb und bereits 
zum 18. Mal ehrenamtliches Engagement. Für 
die Bürgerpreise lobt die Taunus Sparkasse 
ein Preisgeld von insgesamt 5000 Euro aus.
Das Motto in diesem Jahr: „Entschlossen han-
deln, gemeinsam helfen.“
Bis zum 30. Juni können Kandidaten nomi-
niert werden. Entweder direkt online unter 
taunussparkasse.de oder per E-Mail an oef-
fentlichkeitsarbeit@taunus-sparkasse.de. Die 
Auszeichnung � ndet im September statt.
„Mit dem Bürgerpreis ehren wir diejenigen, die 
das Leben anderer durch ihr Engagement und 
ihre Hingabe verbessern. Diese Menschen be-
wirken eine positive Veränderung in unserer Ge-
meinschaft. Ihre unermüdliche Arbeit ist ein le-
bendiges Beispiel für die Kraft, die wir alle ha-
ben, um das Leben anderer zu verbessern“, sagt 
Ulrich Krebs, Landrat des Hochtaunuskreises 
und Verwaltungsratsvorsitzender der Taunus 

Sparkasse. „Viele Bürger machen sich in unserer 
Region stark, um anderen Menschen ganz prag-
matisch Schutz und Hilfe zu geben. Der Bürger-
preis ermöglicht es, dieses Engagement sichtbar 
zu machen“, so Michael Cyriax, Landrat des 
Main-Taunus-Kreises und stellvertretender Ver-
waltungsratsvorsitzender der Taunus Sparkasse. 
Der Preis wird in vier Kategorien vergeben. In 
der Kategorie „U 21“ können 14- bis 21-Jährige 
sowie Gruppen oder Projekte nominiert wer-
den, die von jungen Menschen initiiert werden. 
In der Kategorie „Alltagshelden“  können sich 
unabhängig vom Alter engagierte Bürger be-
werben oder vorgeschlagen werden. Auch 
Gruppen, Vereine und Initiativen können prä-
miert werden. In der Kategorie „Engagierte Un-
ternehmer“ können sich Unternehmer bewer-
ben oder vorgeschlagen werden, die Verantwor-
tung für die Gemeinschaft übernehmen – im 
Idealfall gemeinsam mit ihren Mitarbeitern. 
Der Preis in der Kategorie „Lebenswerk“ wird 
für mindestens 25 Jahre bürgerschaftliches En-
gagement verliehen. Für eine Auszeichnung 
muss die Nominierung durch Dritte erfolgen.

LOK-Solarparty in Oberstedten
Oberursel (ow). Etwa 90 Menschen waren 
der Einladung der Lokalen Oberurseler Kli-
mainitiative (LOK) zur Solarparty nach 
Oberstedten gefolgt. Heinz Jungermann stell-
te die vielfältigen Themen vor, mit denen sich 
die LOK in Form von Projekten beschäftigt. 
Zu den Dauerthemen zählen Energie, Wärme-
wende, nachhaltige Ernährung, Insekten-
schutz, Bäume im Stadtgebiet, Wasser.
Jungermann ist nur einer der acht Bürgerso-
larberater (BSB), die sich als Bindeglied zwi-
schen den potentiellen Interessenten von Pho-
tovoltaik-Anlagen (PV) und den Installateu-
ren verstehen. Die interessierten Bürger kön-
nen sich durch die BSB beraten lassen und 
bekommen eine unabhängige Liste von Solar-
teuren (Fachkräfte für Solaranlagen). 
Robert Rethfeld präsentierte die Ergebnisse 
des Wattwettbewerbs, eines Wettbewerbs für 
Städte und Gemeinden, bei dem es um den 
beschleunigten Ausbau von PV geht. Dabei 
liege Oberursel unter den Top Ten, gemessen 
am Prozentsatz des Zuwachses. Seit der Re-
gistrierung 2021 habe die Zahl der PV-Anla-
gen um 64 Prozent zugelegt und erreiche jetzt 

6,4 mW-Peak. Rethfeld wies zugleich darauf 
hin, dass die Anstrengungen nicht nachlassen 
dürften, weil erst zehn Proent der 8000 Dä-
cher in der Brunnenstadt mit PV belegt seien.
Michael Kahlstatt erläuterte wichtige Grund-
lagen von PV-Anlagen. Sein Bericht umfasste 
die Funktionsweise, das Zusammenwirken 
von Solarmodulen, Wechselrichtern, Spei-
chern im Haus und Speichern im Auto. Er er-
klärte die auf dem Dach installierbare Kapa-
zität und wies darauf hin, dass nicht nur Dä-
cher mit Süd-, sondern auch mit Ost- oder 
West-Ausrichtung für PV-Anlagen geeignet 
sein können.
Arno Secherling beschrieb den Nutzen der so-
genannte Balkonsolaranlagen. Bereits 40 So-
laranlagen dieser Art seien 2022 installiert 
worden. Niedrige Investitionskosten ermög-
lichten es auch Mietern, diese Form der Ener-
gieerzeugung zu installieren.
Nach den Vorträgen standen die BSB für Ein-
zelfragen und Gespräche zur Verfügung, was 
auch recht intensiv genutzt wurde. Kontaktda-
ten zu den BSB gibt’s per E-Mail an 
solarberatung@l-o-k.de.

Die LOK-Bürgersolarberater (oben v. l.): Markus Mayer, Arno Secherling, Dr. Michael Müller, 
Heinz Jungermann, Michael Kahlstatt; (unten v. l.): Horst Meiser, Robert Rethfeld, Dieter 
Emmerich.  Foto: Jutta Witzel/LOK
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Ökoprofit Hochtaunus hat begonnen
Oberursel (ow). Ende März hat eine neue 
Runde des Umweltzertifizierungssystems 
Ökopro�t im Hochtaunuskreis begonnen. Auf 
Initiative der Kommunen Bad Homburg, 
Friedrichsdorf und Oberursel und mit Unter-
stützung der Unternehmensberatung Arqum 
befassen sich Umweltteams in den 17 teilneh-
menden Unternehmen der unterschiedlichsten 
Größe in drei Workshops und  Ortsterminen 
bei den jeweiligen Unternehmen mit der Um-
setzung von �rmenspezi�schen Umweltpro-
grammen.
„Das Ökopro�t im Hochtaunuskreis ist zu ei-
nem Erfolgsmodell der interkommunalen Zu-
sammenarbeit geworden“, freut sich Bürger-
meisterin Antje Runge. Sie zeichnete vor Be-
ginn des Workshops in Friedrichsdorf das 
Umwelt-Ingenieurbüro Hydrodata und die 
Klinik Hohe Mark sowie die Panacol-Elosol 
aus Steinbach, die innovative Klebstoffe her-
stellt,  für die erfolgreich absolvierte Zerti�-
zierungsrunde 2021/22 aus. „Wir unterstützen 

das Projekt von ganzem Herzen, denn es dient 
nicht nur der Reduzierung der Kohlendioxid-
emissionen oder des Wasserverbrauchs, son-
dern leistet auch einen Beitrag zur wirtschaft-
lichen Stärkung der Unternehmen. Auch für 
Unternehmen wird die Nachhaltigkeitsbilanz 
immer wichtiger“, bilanziert Runge. Jedes 
Jahr bewiesen die Unternehmen erneut, dass 
– über alle Branchengrenzen hinweg – der 
Austausch über die Umweltprogramme in den 
Workshops gelingt und vielfältige Einsparpo-
tentiale beim Ressourcen-Verbrauch realisiert 
werden können. Die Betriebe pro�tierten 
auch durch mehr  Rechtssicherheit in einem 
komplexer werdenden Umfeld der Umweltge-
setzgebung und von „Best-Praxis“-Beispielen 
bei der Verwendung von Fairtrade-Produkten 
oder der Reduzierung der Abfallmengen.
Oberurseler Betriebe, die teilnehmen möch-
ten, können sich an die Stadt wenden unter 
Telefon 06171-502243 oder per E-Mail an 
umwelt@oberursel.de.

Viel Lob für Brot und Brötchen
Hochtaunus (how). Brot- und Brötchen nah-
men die Bäcker-Innungen Main- und Hoch-
taunus vor Kurzem im „Haus des Handwerks“ 
im Chinon-Center in Hofheim unter die Lupe.
Sieben Innungsbetriebe mit 32 Brot- und 36 
Brötchensorten beteiligten sich an der Prü-
fung und dokumentierten den hohen Quali-
tätsstandard der Backwaren der Betriebe.
Von den an zwei Tagen durch den Prüfer des 
Zentralverbands des Deutschen Bäcker-Hand-
werks, Daniel Plum, geprüften Broten und 
Brötchen wurden 80,56 Prozent der von den 
Betrieben vorgelegten Brötchen für sehr gute 
Leistungen und 19,44 Prozent für gute Leis-
tungen ausgezeichnet. 82,35 Prozent der Bro-
te erhielten ein  „Sehr gut“ und 16,17 Prozent 
ein „Gut“. In der Kategorie Brötchen und 
Brote gesamt bestätigten die Prüfer in 84,38 
Prozent sehr gute Leistungen und in 12,50 
Prozent gute Leistungen.
Folgende Mitgliedsbetriebe haben an der 
Brot- und Brötchenprüfung teilgenommen 
und erhielten Urkunden in Gold oder Silber: 
Bäckerei Konditorei Preis (Hochheim), Bä-
ckerei Müller GmbH (Oberursel), Klügling 
Cafe & Konditorei (Bad Soden), Backhaus 
Heislitz (Kriftel), Café Waldschmitt (Schmit-
ten-Oberreifenberg), Taunusbrot Bäckerei 
(Neu-Anspach), Bäckerei Markus Kilb (Krif-
tel).
Vom handwerklichen Bäckerfachgeschäft 
wird neben einem vielfältigen Angebot auch 
die Gewissheit erwartet, Qualitätsware zu er-
halten. Um die gute Qualität der Backwaren 
zu halten und auszubauen, führt die Bäcker-
Innung Main- und Hochtaunus die Tradition 
fort und bietet ihren Mitgliedern an, sich an 

der Brot- und Brötchenprüfung zu beteiligen. 
Speziell ausgebildete Brotprüfer bewerten 
nach festgelegten Prüfungskriterien die vor-
gelegten Backwaren. Nach der Prüfung haben 
die teilgenommenen Bäckermeister Gelegen-
heit, sich die Prüfungsergebnisse erläutern zu 
lassen. Analysen und Beschreibungen etwai-
ger Fehler sowie Empfehlungen für Abhilfe-
maßnahmen werden den Teilnehmern schrift-
lich mitgeteilt, damit sie Gelegenheit haben, 
die Qualität ihrer Produkte weiter zu steigern.

Bäckermeister Raimund Dorn (l.) und Daniel 
Plum, Prüfer vom deutschen Brotinstitut, be-
werten gemeinsam die Qualität von Brot und 
Brötchen. Foto: Noll/Kreishandwerkerschaft

Kultusstaatssekretär Dr. Manuel Lösel zeichnet Robert Ballmaier und Dominik Sadtler (v. l.) 
für ihre hervorragenden Leistungen in der Physik-Olympiade aus. Fotos: Hessenmetall

Physik-Olympioniken aus 
dem Hochtaunuskreis geehrt
Hochtaunus (how). Im Rahmen der 53. Inter-
nationalen Physik-Olympiade sind die zehn 
besten hessischen Teilnehmer für ihren Erfolg 
in dem Wettbewerb bei einer Siegerehrung 
ausgezeichnet worden. Robert Ballmaier von 
der Philipp-Reis-Schule in Friedrichsdorf und 
Dominik Sadtler vom Kaiserin-Friedrich- 
Gymnasium in Bad Homburg haben mit ihrer 
herausragenden Leistung auf Landesebene bei 
dem Wettkampf überzeugt.
„Sie haben gezeigt, dass sie nicht nur über ein 
tiefes Verständnis für die Naturwissenschaf-
ten verfügen, sondern auch über die Fähigkeit, 
innovative Lösungen für komplexe Probleme 
zu entwickeln“, sagte Kultusstaatssekretär Dr. 
Manuel Lösel. „Und sie haben gezeigt, dass 
mathematisch- naturwissenschaftliche Fächer 
in der Schule sehr wohl Spaß machen und vie-
le Schüler begeistern können.“
Friedrich Avenarius, Geschäftsführer des Ar-
beitgeberverbandes Hessenmetall Rhein- 
Main-Taunus, ist begeistert vom Talent der 
Gymnasiasten: „Diese jungen Physik- Olym-
pioniken haben genau das, was die heimische 
Metall-, Elektro und IT-Industrie in der Zu-
kunft braucht. Ihr Interesse an der Physik er-
öffnet ihnen viele beru�iche Möglichkeiten. 
Mit ihrem Fleiß, ihrer Disziplin und ihrem 
naturwissenschaftlichen Verständnis können 
die Jugendlichen gewiss in einigen Jahren in-

novative Ideen und Produkte entwickeln. Da-
bei würde es mich natürlich sehr freuen, wenn 
sie ihre Talente und Begabungen in den Indus-
trieunternehmen des Hochtaunuskreises ein-
bringen.“
Die Internationale PhysikOlympiade (IPhO) 
�ndet seit 1967 mit dem Ziel statt, weltweit 
besonders begabte Schüler im Fach Physik zu 
fördern. Im Zentrum steht aber nicht das De-
tailwissen, sondern das Training im Lösen 
physikalischer Aufgaben sowohl im theoreti-
schen als auch im experimentellen Bereich. 
Die erste Aufgabenrunde auf Landesebene 
liegt auf anspruchsvollem Oberstufenniveau, 
die zweite auf Universitätsniveau. Die dritte 
und auch die vierte Runde �nden über mehre-
re Tage auf Bundesebene statt. Die internatio-
nale Schlussrunde �ndet voraussichtlich im 
Juli in Tokio statt.
Seit 2001 werden die Teilnehmer, die in der 
zweiten Wettbewerbsrunde erfolgreich waren, 
durch die Landesregierung, den Arbeitgeber-
verband Hessenmetall und ein gastgebendes 
Unternehmen geehrt. In diesem Jahr fand die 
Ehrung bei dem Maschinenbauunternehmen 
Schmidtsche Schack in Kassel statt. Die Ver-
anstaltung bot den jungen Talenten die Gele-
genheit, sich über die Karrieremöglichkeiten 
in der größten hessischen Industrie zu infor-
mieren.
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Eine starke Partnerschaft durch Vertrauen

Wir – die FiBu Bad Homburg Steuerberatungsgesellschaft mbH –
wachsen schnell. Daher suchen wir für unser Büro im Herzen 

von Bad Homburg, zum nächstmöglichen Eintrittsdatum

eine/n Steuerfachangestellten/n, 
Steuerfachwirt/in (m/w/d)

Unser kleines aber modernes, junges Team besteht aus 
hoch qualifizierten Mitarbeiter/innen. 

Gegenseitiger Respekt und vertrauens volle Zusammenarbeit werden 
bei uns ebenso großgeschrieben, wie die berufliche Förderung 

und gemeinsame Weiterentwicklung. Werde Teil unseres Teams „Steuern“ 
in unseren schönen Räumlichkeiten. Wir freuen uns darauf, 

Dich kennenzulernen!
FiBu Bad Homburg Steuerberatungsgesellschaft mbH, 
Kaiser-Friedrich-Promenade 31 ·  61348 Bad Homburg
E-Mail: info@fibu-bhg.de  ·  Web: www.fibu-bhg.de  

Tel. 06172 – 6 81 86 30

Caritasverband
Hochtaunus

Es macht Ihnen Freude, im Kontakt mit Menschen zu stehen? 
Sie suchen eine Aufgabe mit Sinn, die Sie erfüllt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Für unsere Einrichtungen und Dienste suchen wir 

Hauswirtschaftskräfte (m/w/d)

P� egehilfskräfte  (m/w/d)

Assistenzkräfte 
in der sozialen Arbeit (m/w/d)

Mehr zu den Stellenausschreibungen 
und direkte Bewerbungsmöglichkeiten 
 nden Sie unter 
www.caritas-hochtaunus.de/jobs 
oder einfach QR-Code scannen.

Kontakt:
Caritasverband Hochtaunus
Dorotheenstraße 9-11
61348 Bad Homburg v. d. H.
bewerbung@caritas-hochtaunus.de
Tel. 0 61 72 / 59 76 0 - 0

e

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Vollzeit od. Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE
zum baldigen Eintritt als 

REZEPTIONSMITARBEITER
d/m/w in Vollzeit oder Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Nichts liegt näherNichts liegt näher

Nahversorger
sucht Verstärkung!

Mitarbeiter gesucht
(m/w/d)
Marinelli
Seulberger Straße 18-20, 
61352 Bad Homburg/Ober-Erlenbach
Tel.: 06172-401240

Bewirb dich jetzt mit deiner Bewerbung direkt hier im Markt
oder per Mail: Daniele.Marinelli@nahkauf.de

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0

Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Die Oberurseler Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
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Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Trockenbau
Malerarbeiten

Renovierungen 
u.v.m.

Alles aus einer Hand ! 

06171-979 64 34

UWE BREIDERT

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

J. S. BACH, H-MOLL-MESSE
Monteverdi Choir * English Baroque Soloists
Sir John Eliot Gardiner, Leitung
Alte Oper Frankfurt
18.04.2023, 20.00 Uhr  ab 32,00 €
08. Sonntagskonzert + 08. Montagskonzert
präsentiert von der Frankfurter Museums-Gesellschaft e.V.
Alte Oper Frankfurt
23.04. 11.00 Uhr + 24.04. 20.00 Uhr  ab 40,00 €
SWR-Symphonieorchester
Werke von Skalkottas, Beethoven und Kodály
Alte Oper Frankfurt
23.04.2023, 19.00 Uhr  ab 29,00 €
Mainly Mozart
Mozart Requiem
Mozart Saal Alte Oper Frankfurt
29.04.2023, 19.00 Uhr  ab 15,00 €
Piano Panorama / Mainly Mozart
Óla� sons Mozart
Ein Vortrag mit Klangbeispielen von Òla� son
Mozart Saal Alte Oper Frankfurt
30.04.2023, 15.00 Uhr ab 10,00 €
MELNIKOVS MOZART
Klavierrezital I
Alexander Melnikov, Klavier
Mozart Saal Alte Oper Frankfurt 
30.04.2023, 16.00 Uhr ab 10,00 €
KIRSCHNEREITS MOZART
Klavierrezital II
Matthias Kirschnereit, Klavier
Minguet Quartett
Mozart Saal Alte Oper Frankfurt
30.04.2023, 17.45 Uhr ab 10,00 €
VÍKINGUR ÓLAFSSON
Werke von Mozart u. a.
Alte Oper Frankfurt
30.04.2023, 20.00 Uhr ab 27,00 €
Grigory Sokolov, Klavier
präsentiert von Pro Arte Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
02.05.2023, 20.00 Uhr, ab 50,80 €
Die Deutsche Kammerphilharmonie Bremen
Sol Gabetta, Violoncello
präsentiert von Pro Arte Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
08.05.23, 20.00 Uhr  ab 36,80 €
JAZZnights 2022/2023
PARISIEN/PEIRANI Project  
Emile Parisien Sextett "Louise" /
 Vincent Peirani & Emile Par
Alte Oper Frankfurt
09.05.23, 20.00 Uhr  ab 42,00 €
SUZI QUATRO & Band
THE DEVIL IN ME
Alte Oper Frankfurt
19.05.2023, 20.00 Uhr ab 67,50 €
BERLIN BERLIN
Die grosse Show der Goldenen 20er Jahre
Alte Oper Frankfurt
04. – 09.07.2023  67,40 – 97,40 €
Ballet Revolución
Zehn Jahre getanzte Lebenslust: 
Die international gefeierte Showsensation 
aus Kuba zurück auf Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
11. – 16.07.2023, 20.00 Uhr  ab 27,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

„Unser Wunsch sei dir Befehl“
Allegria – Vier Frauen – vier Stimmen – A-Cappella
Alte Wache Oberstedten
28.04.2023, 20.00 Uhr  19,70 €
Stadttheater Oberursel
„Willkommen bei den Hartmanns“
Stadthalle Oberursel, 
08.05.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00€

Gretchen 89� 
12 Stufen-Theater
Alte Wache Oberstedten
08.06.2023, 20.00 Uhr 19,70 €
Unnerweeschs im Hesseland mit Bäppi
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
Einlass und Bewirtung ab 18.00 Uhr
23. + 24.06.2023, 19.30 Uhr 24,40 €
Ein Orscheler Sommernachtstraum
Nicht von Shakespeare-Komödie
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
27. – 29.07.2023, 19.30 Uhr 16,50 €
Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Ebbelwoi-Straußwirtschaft Alt Orschel
19.08.2023, 19.30 Uhr  26,00 €
11. Beat-Oldienight – 
Hessens große Party der 60/70er Jahre
Bands: The Glitter Twins (Rolling Stones Show), 
The 2nd Generation, 77 Mainhattan
Stadthalle Oberursel
02.09.2023, 19.00 Uhr  28,60 €
Mundstuhl – Kann Spuren von Nüssen enthalten
Stadthalle Oberursel
08.09.2023, 20.00 Uhr ab 28,40 €
Chansonabend mit Myriam Jabaly
Gesang a cappella und Gitarrenbegleitung
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
10.09.23, 17.00 Uhr  22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Tridiculous – Urban Street Art & Akrobatik
Kurtheater Bad Homburg
26.04.2023, 20.00 Uhr  ab 20,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
4. Kammerkonzert Quintett
Schlosskirche am Landgrafenschloss
28.04.2023, 19.30 Uhr  ab 22,00 €
Und wer nimmt den Hund?
Komödie nach dem Filmdrehbuch von Martin Rauhaus
mit Marion Kracht, Michael Roll u.a.
Kurtheater Bad Homburg
02.05.2023, 20.00 Uhr  ab 29,00 €
Vicky Kristina Barcelona Band
Yesterday is here – Songs von Tom Waits
Speicher im Kulturbahnhof Bad Homburg
03.05.2023, 20.00 Uhr ab 22,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
Bene  ̈ zkonzert zur Renovierung 
der Schlosskirche
Klavierduo Séverine Kim und Knut Hanßen
Schlosskirche Bad Homburg
05.05.2023, 19.30 Uhr ab 25,00 €
CINDERELLA – Klassisches Ballett
Kurtheater Bad Homburg
05.05.2023, 19.00 Uhr ab 32,00 €
Sister Soul – Das neue Soul- und Gospelmusical
Kurtheater Bad Homburg
12.05.2023, 19.30 Uhr ab 32,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
5. Orchesterkonzert
Schlosskirche Bad Homburg
12.05. + 13.05.2023, 19.00 Uhr ab 25,00 €
The Queen Kings
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
21.07.2023, 19.30 Uhr, ab 5,80 €
Klassiknacht in Weiss
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
23.07.2023, 19.00, ab 5,80 €
Gaby Moreno
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
29.07.2023, 19.30 Uhr, ab 25,80 €
Das Dschungelbuch mit Christian Brückner 
(Sprecher) und dem wilden Jazzorchester!
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
02.08.2023, 19.30 Uhr, ab 30,80 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Schauspielführungen im Hessenpark
Hochtaunus (how). Wer in der letzten Oster-
ferienwoche auf Zeitreise gehen will, ist vom 
17. bis zum 23. April im Freilichtmuseum 
Hessenpark genau richtig. Zu den Tagen der 
Schauspielführungen stehen mehrere Szenari-
en zur Wahl: die Märchenwelt der Brüder 
Grimm oder das Leben einer Hausfrau in Mit-
telhessen im vorigen Jahrhundert. Darüber 
hinaus kann man in den 1950er-Jahren auf 
Landbriefträger Rudi treffen oder im 19. Jahr-
hundert miterleben, welche Folgen die Aufhe-
bung des Zunftzwangs für Handwerker hatte. 
Zeitsprünge und Mehrfach-Besuche werden 
dringend empfohlen.
Am Montag, 17., und Mittwoch, 19. April 
steht „Das bisschen Haushalt“ auf dem Pro-
gramm. Eisemroth im Jahr 1956: Jeder noch 
so kleine Ort hat eine eigene Geschichte. Be-
sonders wenn es um ihr Heimatdorf und des-
sen Vergangenheit geht, ist die rührige Frau 
Sommer ein wandelndes Lexikon. Sie weiß 
viele interessante Geschichten über das Leben 
auf dem Land in vergangenen Zeiten zu er-
zählen – und auch in Sachen Haushalt kann 
ihr keiner etwas vormachen. Ihre Einblicke in 
die Lebenswelten und Haushaltstipps ihrer 
Vorfahren würzt die lebensfrohe Frieda mit 
passenden Sprichwörtern.
Am Dienstag, 18., und Donnerstag, 20. April, 
lernen die Zuschauer: „Arbeit bringt Brot, 
Faulheit bringt Not“. Durch die Einführung 
der Gewerbefreiheit und die Aufhebung der 
Zünfte im 19. Jahrhundert verloren zahlreiche 
Handwerker ihren ursprünglichen Beruf. 
Ebenso machten sich die Neuerungen der in-

dustriellen Revolution im wirtschaftlichen 
Leben immer mehr bemerkbar. Von Armut 
bedroht, stürzen sich Stellmacher Herrmann 
Orth und seine Frau Elisabeth in jede erdenk-
liche Arbeit. Können Er�ndungsreichtum und 
Emsigkeit die beiden vor dem sozialen Nie-
dergang bewahren?
„Rudi, der Landbriefträger“ blickt am Freitag, 
21., und Sonntag, 23. April, stolz auf seiner 
täglichen Postroute durch das Dorf auf die 
vergangenen Jahrzehnte des ländlichen Post-
wesens zurück. In den 1950er-Jahren neigt 
sich die Ära der Landbriefträger ihrem Ende 
zu. Die stetige Modernisierung der Deutschen 
Bundespost macht die Postboten auf dem 
Land zusehends über�üssig. Doch Rudi, ein 
heiterer Zeitgenosse, möchte das nicht wahr-
haben. 
Tief in die Märchenwelt der Brüder Grimm 
geht es für die Teilnehmer am Samstag, 22. 
April, bei der Märchenführung „Es war ein-
mal…“. Gemeinsam lauschen sie den alten 
Geschichten von Zwergen, Prinzessinnen, 
Riesen, Fröschen und anderen wundersamen 
Wesen. Auf Schritt und Tritt gibt es dabei 
Hinweise zu entdecken. Schließlich stammen 
die Gebäude und Gegenstände im Freilicht-
museum aus Zeiten, in denen sich die Men-
schen diese Märchen erzählt haben – und 
noch heute erzählen, wenn sie nicht gestorben 
sind…
Die Führungen beginnen um 13 und 15 Uhr, 
Treffpunkt ist jeweils der Brunnen auf dem 
Marktplatz. Die Schauspielführungen sind im 
Eintritt inklusive.

Schauspielführung „Arbeit bringt Brot, Faulheit bringt Not“. Können Herrmann und Elisabeth 
Orth den Umbruch meistern? Foto: Harald Kalbhenn

Mit dem Landrat wandern
Hochtaunus (how). Der Naturpark Taunus 
hat seine Wandersaison eröffnet. Außer einer 
ganzen Reihe von geführten Wanderungen 
bietet der Naturpark in diesem Jahr auch ein 
neues Format an: die After-Work-Wanderun-
gen mit Landrat Ulrich Krebs. Das nächste 
Angebot dieser Art gibt es am Donnerstag, 30. 
April. Treffpunkt für die leichte, 90-minütige 
Tour ist um 17.30 Uhr das Taunus-Informati-
onszentrum an der Hohemark in Oberursel. 

„Ich hoffe, dass möglichst viele Bürger dieses 
neue Angebot annehmen werden, und freue 
mich schon jetzt auf zahlreiche nette Gesprä-
che in einer entspannten Atmosphäre“, so 
Krebs. Der Abend klingt bei einem gemütli-
chen Beisammensein aus. Auch alle weiteren 
After-Work-Wanderungen mit Landrat Krebs 
beginnen um 17.30 Uhr am Taunus-Informa-
tionszentrum. Weitere Termine sind donners-
tags 4. Mai, 25. Mai, 15. Juni, 29. Juni, 6. Juli.




